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Breslauer 
Intelligenz⸗Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
| Nro. XI. 
Mondtagden 16. März 1833. 


Intelligenz: Gomtoir auf der Herrnfiraße No, zo, 
————— — — — —— ——— 
Verlorne Pfandbriefe... 
Breslau den 5. Februar 1835. Auf den Antrag der yofyital » Juz 


ſpection zu Grottkau wird dle dem dafigen Hoſpital gehörige, durch den Fran 
am 24, Jun 1833 verloren gegangen! Juztreſſen e Driefe: 
| | orte 


Cflorjſte . DO. S. No. 10. über 500 Rthlr. + 
Schetlan 


—— 2 — 2 16. — 80 2 
Tſchammendorf Polniſch B. B. — 8. — 80 — 
a alkenberg 2 M. Gl. KB 43- — 100 — 
ö ! * 8 1 « Be ee 69, — 100 — 
Uie U * 4 * 8 N. Ge. > 364. — 20 — 


zuſammen über goo Rihlt. 


hiermit aufgeboten, dergeſtalt, daß dleſe Intereſſen⸗Rekognition, wenn ſelbige 
nicht bis zum Weihnachts⸗Termin dieſes Jabres, ſpat ſtens den 8. Februar des 
künftigen Jahres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt für eriofchen geachtet, und 
nicht nur die Verabfolgung der Zinſen an gedachtes Holpiral, ſonpern auch die 
Ausfertigung einer neuen Interefj n + Rıfounitien für daſſelde ſofort verfüge wers 
den wird. Da nach der eingegangenen Anzeige auch die bezeichneten Prametrisfe 
ein Naub des Brandes geworden ſind; fo werden ſolche zugleich iu Gemäßkeit 
des $. 16. und 17. der Königl. Verordnung vom 16. Januar 4810. zu dem Be⸗ 
buf hierdurch aufgerufen, daß dadurch, We . bis zu dem oben gedachten 
peremtoriſchen Termine Niemand nat einem Anſpruch meldet, daß im K. 3. und 
4. dieſer Verordnung erforderliche Atteſt: wo ſich die in der aufgebotenen In⸗ 
tereſſen⸗Rekognition aufgeführten Pfandbriefe befinden, erſetzt werden ſoll. 
Schleſiſche Geueral⸗Laudſchafts⸗ Direction. 
Graf von Dyhrn. Stein. 
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Subhaſtat ions Patente. 

192. Steinau den 19. Jallunt 1833. Erdthetlungsbalber ſoll die zum 
Nachlaſſe des Schiffers Cbriſtian Schulze gehörige, zu! No. 5. zu Laͤskau ber 
legene, gerichtlich auf 350 Rihlt, gewürdigte Häuslerſtelle nothwendig ſudhaſtirt 
werden. Der peremtoriſche Termin hierzu fiebt 

den 16. Mai d. J. früh von so bis 12 Uhr 
3 und Rachmittags von 4 bis 6 Uhr 
auf denn Schloſſe zu Naͤbrſchütz an, wozu zahlungsfähige Kaufluſelge mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß dem Beſibietenden, wenn keine geſetzlichen 
Hindernſſſe obwalten, der Zuſchlag ſofort erthetlt werden wird. Die Taxe iſt 
täglich in den Vormittagsſtunden in unſerer Kanzlei ein zuf hen. 
— Das Gerichtsamt Näh ſchütz und Läskan. Muller. 

406. Goſchͤtz den 17. Februar 1835. Ueder den Na blaß des zu Go büg 
Troske verftorbenen Oeconom Auguſt Hinterthür iſt der erdſchaftliche Lıquidar 
tions Prozeß eröffnet, und der Eqatdations Termin auf 7 

denz Maya c Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Gerichts Ranzen algeſetzt worden, wozu die fämmtlichen Ereditoreg 
des ic Hlinterthär untet der Warnung hierdurch dorgeladen werben, daß die 
aufendleibenden Ercditores aller ihrer eimanigen Vorrechte vertuſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Beſeledigung der * 
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meldenden G:äubiger von der Maſſt noch Übrig bleiben mochte, verwieſen mer; 
en ſollen. 0 
tu Standesberrlich Gericht der Graͤſlich von Relchendach ſregen Standes, 
0 ſchaft Goſchuͤtz. d 
401. Heinrich au den 7. Februar 1835. Erbibellungsbalder el die zum 
Tdereſta Hüdnerſchen Nachlaß gehörige sub Neo. 39. bieſeldſt belegene, auf 
337 Athir. 19 gr. dorfgerichtlich geichaͤtzte Häuslerſtelle in termine 
den 25. Juni e, J Morgens guhr 
biefigen Gerichts Local au den Meiſt⸗ oder Beſtbietenden sub hasta veckcuft 
erden, wozu Koufluſige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der neuſtt 
Pypotbekenſchein, die Taxe und die Kaufdedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzufeben find. 8 . 
Das Gerichtsomt der Königl. Niederländifchen Hersfchafe Helnrichau 
N und Scdoͤnjohns dorf. a f f 
446. Hirſchberg den 7. Februar 1838. Die zur Concursmaſſe des Johann 
Gottfried Hänisch gehoͤrige, auf 143 Kipir. 23 ſgr. 8 Pf. tapirte Beſitzung aud 
No. 29. zu Neultechow ſoll in termino 
. den 22. Juni d. J. 4 
in der Gerichiskanzley zu Schönwaldau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
iton verkauft werden. Die Taxe und der neuste Hypothekenſchein können an 
det Gerichte ſtätte eingeſeben werden. 5 : 
Das Gerihrtamt von Schoͤnwalbau. von Rinne 
5117. Oels den 3 Marz 1835. Der ia der nothwendigen Subhaſtatlon des 
Tiſch er Franz Wehſeſchen Hauſes No: 47. hierſeldſt durch die Bekanntmachung 
vom 23. Desemder 1834. auf den 14. Auguſt d. J. anbergumte Vietunge termin 
wird aufgeboben, und Ichon auf den 23 Juni 1835. Vormittags um 10 Ubr an⸗ 
geſetzt ſtaufluſtiſe werden zu dieſem letztgenannten einzigen Bietungs ter aune 
ins Rathbaus bierfelbſt mir dem Bemerken eingeladen, daß die auf 1585 Nthlr. 
15 gr. ausgefallene Taxe und der neuſe Hppothekenſchein laͤglich in unferer 
Megiſtratur einge ſehen werden koͤnnem ö 
i Herzogl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Scholtz 


508. Sulau den 28. Februar 1835. Auf Antrag eines Real⸗Gläubigere 
wird die zu Neubarnig sub Nro. r. gelegene Scholtiſey des Chriſtian Weiß, 
welche dorgerichtlich unterm 23. Februac c. a. auf 477 Rihlr. as fan, adger 
ſchaͤtt worden, oͤffenthch zum Verkau ausg dothen. Dazu haben wir einen 
Termin und zur Kıcication auf 3 N n 

den 12. Jun d a, Vormittags um 9 Uhr 
bieſelbſt in unſerm Gerichtszim ner anberaumt. Die Tape, der neueſſe Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufs bedingungen konnen in unferer Regiſtrotur eingeſehen 
werden. Wir laden zum kicttationster mila Kauftuſtige eln, und hat der Melſt⸗ 
und Befibiesende den Zuſchlag zu etwarten, wenn feine geſetzliche Hinderniſſe 


obwalten. 4 ' 8 
Freppertlich von Troſchcke, Sulauet Frey Minder Standes herrliches * 
5 5 487. 


487. Breslat den 23. Februar 1833. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
mendige Subhaſtation der, dem Gottfried Saft gedoͤrigen, zu Gaditz su No. P 
belegenen, auf 1c 60 Rtolr. taxirten Exbſaßſteue, ſteht ein Bietungs termin au 

N den 27. June. Vormittags 10 Udr 
vor dem Herrn Juſtizrath von Diebitſch im Hiefigen kandgerichtsbauſe an. Die 
Taxe und der neueſte Hppothekeuſchein können in unſerer Concurs » Regiſtratur 


Bingefehen werben. 
Köntgl. Lands Gericht. 

513. Hirſchberg den 28. Feornar 1835. Die dem Rendanten Springet 
zu Schoͤnwaldau gehörigen , gerichtlich auf 2801 Meblr. 10 für. 8 pf. toxirlen 
Srundſtuͤcke sub Neo. 12. bis incl. 19. zu Sas dreczky ol in termiuo 

| den 22. Juni c. Vormittags 9 Ubr 
ta der Gerichtskanßzloy zu Schon waldau im Wege der nochwendigen Sud haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die Tare und der neaſte Hupothekenſchein konnen in der 
Gerichtsſtaͤtte eingeſeh en werden. 

Das Gerichesamt von Schoͤnwaldau. von Rinne 

543. Reichthal den a Februar 1835. Die zu Reiners dorf, Erengburgs 
ſchen Kreiſes sub No. 12. gelegene Böicher Remteſche Areiſtelle, auf 130 Rıbir, 
a2 fgr. 6 pf. dorfger chtiich gewuͤrt taet, ſoll nedſt Zubehör, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino 

den 17. Junt 1835. Formittags am o Uhr 
auf dem Gerichtszimmer zu Keinersdorf öffentlich an den Meiſtbletenden ver 
Keigert werden, welches Kauflunigen mit dem Bemeiken dekannt gemacht wird, 
daß die Taxe und der nenefle Oypotbekenſcheln in unſerer Registratur eingeſe⸗ 


den werden konnen. 


Das Gedelme⸗ Juſiizratd don Reinersdorf, Reiners dorſer Gerichtsaunt. 
f Schneider, „ig. Conin, 
436. Oels den 20. Jaruat 1838. Das dem Zimmergeſelle Gottfried Mei⸗ 
del gebörige, gerichtlich auf 112 Rihl. 7 Sgr. 6 pf. tarırte Haus sub No. 338, 
dierſelbſt, wird nothwendig ſubbaſtirt. Der einzige Bletungs⸗ Terinin ſteht auf 
a den 19 Jaui e a Vormittags 11 Uhr 
im Rathbauſec bierſelbſt an. Die Tare und ver neueſte Hppolhekenſchein können 
taglich in unſerer Registratur eingeſeben werden, 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Land und Stadtgericht. 
490. Neumarkt den 3. Februar 1835. Das bierfeldſt sub No. 186, ber 


lege ne, dem Fleiſchermeiſter Jobann Benjanin Felber gehoͤrige, auf 302 Rihl. 


15 Sar. gewürdigte Haus fell in der nothwendigen Subhaßallon in dem auf 
den 15. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Hlefigen Gerichtslokale anſtebenden Termine verkauſt wrden. Die Taxt und 
der neueſſe Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratar ein zuſchen. 5 
N Koͤnlgliches Land- und Stidtgericht. 
3 (gez.) Moll. - ö 
533. Böttrijg den 38 Februar 1835. Zu dem Sub haſtatious Zeımine 
det auf 300 Pthir. rtsgerichtlich gewüsdigten Gone Schoͤuſchen ae 
rde 


\ 
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ehe zu Waͤttriſch, Nimptſchſcher Kreiſes, werden beſitz⸗ und gaflun;siähigen 


Kaufluſtige auf 8 2 2 
5 den 17. Juni um 10 Uhr 
auf dem hertſchaftlichen Schloſſe hierdurch eingeladen. 
. 5 N Das ParimonialsGeriatsant Waͤttriſch. > 
2881. Glogau den 16. September 1834 Zur Eudhaftation des im Lieg⸗ 
ultzer Kteiſe belelenen, nach der landſchaftlichen Verkaufstaxe auf 8,300 Rihlr. 
3 Sgr. 2 Pf. abg ſchätzten Niltergutes Seifferdorf nebſt Zubehör Sorge iſt ein 
peremtoriſcher Bietungstermin auf 5 
den 7. Mai 1835. Vormitttags um zo Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Paſchke auf dem hieſigen Schloß entweder in Prrſen oder durch gehörig ins 
formirte und g. ſetzlich Tegitimirte Mandatarien ſich ein zufinden, ihre Gebore ab zu⸗ 
geben und demnachſt den Zuichlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärti⸗ 
gen. Die Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die beſouderen Kaufbedingungen 
konnen während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 2 8 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Nieder ſchleſien n 
f von tze. 
193. Wartenberg den 19. Januar 1835. Auf Antrag der Glockner Mas 
ſur ſchen Erben ſoll das hietſelbſt in der Stadt sub Nie. 109. briegene, auf 
1409 Rthl. 23 Sgr. detaxute Haus jo wie die bei den Wallgärten Aub ele, dub 
Nro. 30 und 31 vor dem hiejigen deutſchen Thore belegen, welche auf 229 Rthk. 
10 Sgr. abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termine 
peremtorio den 5. Mai d. J. 
verkauft werden, und kann dle Taxe nebſt deu ketzten Pypothekenſcheine in der 
Kanzlei des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. a N 
Königt, Preuß. Stadigericht. 
108. Fürſteuſteln den 6. Jinuat 1835. Ja nolhwendiger Sudhaſtatian 
wird das auf 715 Rehlr. 6 gr. 8 pf. tagitte well. Heinrich Wilhelm Taſtſche 
Dauergut Mo. 2. zu Langwallersdorf, Waldendurger Kreiſes, in dem auf den 
2 4ſten April c. Nachmittags 3 Udr im hieſigen Gerichts > kocale andtraumten 
Dictungsternane verkaufte: Die Tore des Grund gncks, fo wie der neueſte ps 
votbekenſchein find in unſerer Reginratur, und erſterer auch in dem Gerichts- 
kretſcham zu kangwaltetsdorf eimuſehen. 5 - 2 x 
Aeiche graffich Hochdergiches Gerichtz amt der Herrſchaſien Suͤrſteu⸗ 
llein und Rohn teck. N 
‚9. Breslau den 3. Decbr. 1834. Zur nothwendigen Sub haſlation des 
Wruntfüchs Nro. 637 b. vor cem Odlitder auf der Halter, beſtehend aus den 
Wohn: und Wilthichaftsgedäuden nebſt Hofraum, einer Wachsbude, einem Fir⸗ 
nde schen, einem Ackertlücke, nedſt Garten und Wieſe, nach denn Durchſchaltts 
Bert. armen topirt auf 273% Rihlr. 26 gr. im erbſchaltluchen Liguidationds 
Prozeß wird kin Term auf Pr 8 
N) 


den 1. May 1835 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Hrn. Oder Landesgelichte Aſſeſſor Luͤhe im Partbelennumer onberaumt. 
Der neufle Hypotheken ſchein und dis gerichtliche Taxe können in unſerer Regiſlra⸗ 


tur eingeſehen werden. 8 
BR Koͤmgl. Stadigericht. v. Wedel. 
48. Mit ſch den 30. Ociocer 1634. Auf den Antrag eines Real- Glaͤubi⸗ 
gers iſt die Suboaſtation der sub Nilo. 8 zu Jamor belegenen Weſſermühle 
nebſt Zubehör, welche in dieſem Jahre auf 30 Atolr. 24 Sgr. 6 Pr. abgeſchatzt 
iſt, von uns vefuͤgt worden. Es werden daher alle zahlungsfabige Kaufluflige 
hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermnne . 
den 27. Aprili835 Nachmittags um 3 Uhr 
im Termins immer des Gerichtsamies zu Jawor zu et ſcheinen. 
5 Das Gerichtsamt von Jawor. Loͤwe. 

314. Oblau den 7. Februar 1835. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle des Gottlieb 
Inſtiney No. 13, zu Gallowitz, welche un Jahre 1835, auf 6 Ntbl. abgeſchatzt 
iſt, wird den 20. May d J. Bo mittags 10 Uhr am Orte Gallowitz öfensli 
verkauft, und dem Melſtdietenden zugeſchlagen werten, wenn kein gejeplihe 
Hindernißf entgegenſteht. Die Taxe und Hypothekenſchein können bier in der 
Regiſtra tur eingeſeben werden, eine Abſchrift der Taxe iſt auch im Gerichtskrer⸗ 
ſcham zu Gallowitz ausge angt. 

Das Gertchtsamt Gallowitz. Cim ander. 

271. Frankenſteln den 13. Januar 1835, Die zu Schoͤnbeide sub No. S£s 
gelegene, ortsgerichilich auf 507 Ribl. gewürkigte, früher Gottlieb Riedel, 
fetzt Franz Joſepb Altreuterſche Norcniefielle ſoll wegen Zahlungsunfähigkeit 
des Letzteren im. Wege der Reſubhaſtation in dem auf 

den 1. Juni e Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Scbuhelde anberaumten Termine meifibietend verkauft 
werden, wozu wir zahlungsjabıg: Kaufluſtige mit dm Bemerken eimtaden, daß 
die Taxe und der Hopothekeunſcheln find im Gerichtskretſcham zu Schoͤnheide, Io 
wie hier in unſerm Geſchafts⸗Lokale elngeſeyen werden koͤunen. x 
Das Grrichrsame Schoͤnheide⸗ . 

239. Ohlau den 16. Januar 1835. Die zu Bergel, Ohlauer Kreifes. sub 
No. 19. belegene, dem Ignatz Hanke angehörige Gärtner ſtelle ur bſt Zubehör 
welche im Jahre 1835 auf 079 Rthl. 7 Sgr. 6, Pf. abgeſchatzt worden it, ſoll 
im Wege der nothwepdigen Subbaftatton öffentlich an den Meistbietenden ver⸗ 
dußert winden. Zu dieſem B bufe iſt ein Termin vor dem Deputirien des Ge⸗ 
richts Herrn Ober⸗Laudes Gerichte-Reſerendarius Frit ſch auf 

deu 22. Mat c. Nachmittags 3 Uhr 
im Partheienzimmer des uncerzeichneten Gerichts anberaumt, Die Taxe fo wie 
der Hypothrkeuſchein des Grundnucks kann täglich in der Regiſtratur des Ger 
richis eingeſehen werden. N ; “ 
5 Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 20 

82. Oels den 31. December 1834. De dem Johaun Gottlob Feiſt gehoͤ⸗ 
rige, anf 724 Riblr. 13 Sgr. taxute Waſſermüͤhle sub No. 4. des Hypothe te 

buche zu Nieder⸗Jaͤntſchdor f, Oele ſchen Kreiſes, ſoll im Termine 
i auf 


& 


W. 
den 27. April 1835 Vormittags um zo Uhr 
auf dem Schloſſe zu Nieter⸗Jantſcheorf sub hasta verkauft werden. ic. 
kann im dortigen Gerichtskretſcham und ſo wie der neueſte Hypothekenjchein an 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 5 2 
Das von Roſenberg⸗Lipeustyſche Gerichtsamt von Wer ede 
8 le de. 
272 Frankenſtein den iſlen Februar 1835. Das den Carl Sigismund 
Jackwelſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 582 Mrbl. 13 gr. 4 vt. angelhäßte 
robotlame Bauergut sub No. 33. zu Teppliwoda fol in dem auf den 30. Map c. a. 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichtstanzlen zu Töppliwoda angeſetzten Termine im 
Wege der nothwendigen Sudbaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 85 f 
und der neuefle Hypothekenſchein tönven beim Ausdange im Gertchtsktetſcham zu 
Toppliwoda, fo wie bier in unſcret Reginratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt Töpoliwoda. 224 
3379. Waldenburg den 13ten Occeiuber 1833. Die sub No. 1. zu Mi⸗ 
chelsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene Gollftied Krebsſche Erbe und Ge⸗ 
richtsſcholttſet, weiche etld klich uit Enichluß des Matetlalwerthes der Gebäude 
— ne Rihlr. 25 Sgr. 10 Pf. taxut worden, fell etbithenungshalder in 
dem au N 


Die Tape 


. den 29 ſten Juni 1835. Vormittags 10 Uhr ee 
in dem beirfchaftiichen Schloſſe zu Michelsdorf auderauniten Yıcttationds Termine 
‚öffentlich an den Pieiſt, und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, ſo wie 
der ucusſte Hypethetenſcheiu des Grundſuckes nd in dem Gerichtekretſchem zu 
Michelsdorf und in unſerer Gerichts⸗Kanzlel bi eloſt täglich etnzuſehen. —— 
Das Gerichisamt von Michelsdoif. e f 5 
296. Hirf@berg den 30. Januar 1838. Wir machen hier durch bekannt, ö 
daß das sun No. 14 zu Hattau gelegene, aut 330 th. 5 fat. o ser. adgeſchaßte, 
dem Hausler Johann Cottftied Friebe zug vörige Haus in termine sr 
den 3. Mah c. Nachmittags 3 Uhr Ey. z 
ver dem Herrn Ober -Landeögertwss s Referent aus ruus als dem einzigen Ble⸗ 
tungstermine im Wege der nolhwendigen Sus hanatton effentlich derkautt meiden 
oll. Die Taxe une ver neue Hopolbekenſchein des Haufes find in uuſeter Re‘ 
glratur, Erſtere auch in dem G richts kreiſcham zu Hartau einziehen. 1 
Koͤnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f | 
a von Rönne. | 
’ 191. Jauer den 7. Januar 1838. Das zum Schneider Goctlob Opitz⸗ | 
ſchen Nachlaß gehörigen Ange rhaus sub No. 30. zu Barzdorf, dorfgerichtlich auf 5 
117 Rihl. 5 Sgr. abdgeſchatzt, wird auf l 8 
7 den 14 April c. Nachmittags a Uhr 8 
m bertſchaftlichen Schloge zu Barzdorf nothwendig ſubhaſtirt. Die Taxe und 
der neueſte Hhbothekenſch in des Glundſtüͤcks konnen in unfereı Regiſtrarur, eil 
lere auch beun Aushange im Gerichtokurtſcham einge ſehen werdeu. er 
Senichtsaunt der Barzdorſer Güter. 3 
Mer tinn f 
- 81. 
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gt. Buttentag den 16. Diesmber 1834 Die zum Nachlaſſe der Marte 
werehl. Gregor Luc ſſik gehörige, zu Schemrowitz sub No. 40. des Hypotheken 
Buches beiegene Stelle, geſchätzt auf zg Rihlr. 10 Sir. ſoll in termino 
8 den 14. April 1835 Nachmtttags um 3 Ubr 
bier öffentlich verkauft werden. Die Doxe und der neueſte Hypothekenſchelu ift 
im hieſiger Registratur eiojufehen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag Janlſch. 
499 Neutode den 23. Febeuar 1835. Die unter No. 36. zu Kunzendorf 
legende, der verebl. Spitzer gebörige Hauslerſtelle, ortsgerichtlich auf 100 Rthl. 
gewürdigt, ſoll im Wege der noibwendigen Subhaſlation in dem auf 
EX den 20. Juni c. a. Vormittags 10 Übe 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kun zendorf ange ſetzten einzigen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine verkauft werden. Die Tare, fo wie der neueſte Pypothekenſchein können in, 
der hieſigen Regiſttatur eingeſ hen werden. 
a Das Geiichtsamt des Rittergutes Kunzendorf. 
el 


i Subhaſtation und Edictal Citation. 1 
233 Jauer den 21. Januar 1835. Die der Anna Maria verehlichten Anz 
derſch geborne Bendel gehörige, dorfgerichtlich auf 572 Nthl. 13 Sgr. 4 Pf. 
abgeihägte und in der Reppersdorſer Feldmark belegene Pfartwiedmuthskny wird 
im Concurſe auf a 
. b den 14. Mac. Nachmittags 2 Ubr 
an der Grrichtsfidste zu Reppersdorf nothwendig ſubhaſt rt. Die Taxe kann for 
wohl in uuſerer Regiſtratur als auch beim Aushange im Gerichtskreiſcham einge⸗ 
ſeben werden. Zugleich werden alle Realprätendenten dieſes Grundstücks, da deſ⸗ 
fen Folium im Hypotbekenduche noch nicht regullet iſt, aufgefordert, ihre Forde⸗ 
sungen in dem anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ibren 
Realanſprüchen auf das Glundſtuͤck pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Gill: 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 
Im Auftrage des Königlichen Ober» Landes «Girichts von Schleſien. 
Das Getichtsamt Reppersdorf. * 
arti ui. 


Getreide Preife in Courant 
Dres lau den 14. Mar; 1835. 
Hoͤchſter. 5 Mittler. Niedrig ſter. 


— — — 


1 Rih. 18 Sgr. 2 pf. 1 Mth. 14 Sgr. Wir. 
1 Mth. 7 Sgr. 3 Pf. i Reih. 6 Sgr. 6 Pf. 

Gerfie 1 Ath. 6 Sgr. ⸗ Pf. Rth. 4 Sgr. Pf i Rib. 2 Sgr. Pf. 
. „Rth. 23 Sgr. f. . Rth. 24 Sgr.. Pf. 

7 Rih. 5 Sgr. 0 pf. U Rth. 6 Sgr. # Pf. 
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zu No. XI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 16. März 1835. 


Ediet al ⸗Citationen. 


334. Breslau den 15. Januar 1838. Ueber den Nachlaß des am 9. April 
1828 zu Los lau verfiorbenen Pra aten und Stadipfarrers Franz Seppold iſt 
auf den Antrag der Erben deſſelden heut der erbſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß 
eröffnet und zur Anmeldung und Auswelſung der Anſprüche der Gläubiger ein 
Termin auf 

den 21. Mai 1835 Vormittags um 10 Ubr 
in hleſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſtbiſchdflichen Reſidenz auf dem Dome vor dem 
hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Capltular⸗Vicariat⸗Amts⸗ Rath Scholz 
anberaumt worden. 1 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller etwanigen Vorrechte 
vetluſtig erklart und mit ſeinen Forderungen nur an das jenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, 


verwieſen werden. Par 
Bisthums⸗Capitular⸗VBleariat⸗Amt. 

237. Breslau den 13. Januar 1838. Die Johanna verehlichte Gothland 
geborne Schiller bat gegen ihren Ebemann den Schneidergeſellen Gothland, 
welcher ſich im Februar 1831 ohne geſetzlichen Grund von hier entfernt und ſeit 
diefer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthelte keine Nachricht gegeben, wegen boͤs⸗ 
licher Verlaffung die Ebeſche dungs⸗Klage angebracht. Der Verklagte, Schneider⸗ 
geſelle Gothlaud wird daber in Gemäß heit der §. 688. sequ. Titel 1. Th. II. 
des Allgemeinen Land⸗Rechts oͤffentlich vorgeladen, ſich in dem zur Beantwor⸗ 

tung der Klage und Inſtruction der Sache auf 

den 30. Mai e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendarius Pflug angeſetzten Termine entweder in Perſon 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihm beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarlen Krull, Hahn und Ott o w 
vorgeſchlagen werden, einzufinden, widrigenfalls das was Rechtens feſtgeſetzt, 
und namentlich die Ehe durch Erkenntniß getrennt werden wird. 

Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
f von Blankenſee, 

358. Ratibor den 27. Januar 1835. Auf Antrag des Königl. iecus 
wird der a e Kentoniſt Stanislaus Piesciur aus Conkau, Pleſſer Kreis 
#8, welcher feinen Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf >= 


den 11. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Froͤhlich angeſetzten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, jo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wird. g. 
a Königlihes Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


ö a ck. 

2237. Grünberg den 23, Juli 1834. Der von hier gebürtige Tuchma⸗ 
chergeſelle Carl Traugott Ludwig, der zuletzt als Uhlan im Regiment Prinz 
Byron bei der Schwadron des Rittmeiſters Grafen von Lavallete geſtanden 
hat, und feit dem Rückzuge des von Yorck ſchen Corps aus Kurland im Jahre 
1872. perſchollen iſt, wird hierdurch nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmern aufgerufen, ſich iunerhalb 9 Monaten und ſpaͤte ſtens 

a den aten May künftigen Jahres 
bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigens 
falls derſelbe für todt erklart, und die Erbſchaft, die ihm von dem Profeſſor 
Gebauer zu Liegnitz zugefallen if, feiner hier am Orte wohnkaften Tochter 
ausgeantwortet werden wird. 
AKoͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, 

309. Ratibor den 27. Januar 1835. Von dem Aduigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 69 Rthl. 20 Sgr. mas 
nifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 82 Rthl. 5 Sgr. belaſteten Rache 
laß des am 29. Auguſt 1834 zu Neiſſe verftorbenen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Beer heut der erbſchafiliche Liquldations Prozeß eröffnet, und ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den IL, April a. e. Vormittagsum 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rrferendarlus Scheller II. angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſdulich oder durch g. ſetzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien 
Stödel, Liebich, Klapper, Stiller und Brachmann vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnachſt aber dle weitere rechtliche Einleitung zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ibrer etwanigeu Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Königliches Ober » Landesgericht von Oberſch leſten⸗ 


j ad. 

297. Taruowitz den 22, Januac 1835. Nachdem über den Nachlaß des 
Freiſtellenbeſitzer Andreas Dutzky zu Repten der erbſchaftliche Liquidatious⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldung und Ausweſſunz aller Anſprüche 
an denſelben einen Termin auf l 5 


. den 


den 30. Marz c. a. bier 2 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche von dem Defuncto oder aus deſſen Maſſe 
etwas zu fordern haben, unter der Warnung vorgeladen werden, daß bei ihtem 
Außenbleiben dieſelben ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt uud mit ihrer 
Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden, 

Gleichzeitig wird den auswärtigen Creditoren der hieſige Königliche Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Adamozik zum Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht. 

Das Gerichtsamt Repten. 

374. Ratibor den 31. Januar 1835. Auf der in dem Dorfe Groß; Ells 
goth, Coſeler Kreiſes, sub No. 27. gelegenen, den Schmidt Johaun und Mag⸗ 
dalena Koͤnig ſchen Eheleuten geboͤrlge Freigaͤrtnerſtelle haftet sub Rubr. III. 
No, 1. des Hypothekenbuchs ein Kapital per 48 Rthl. 22 Sgr. 10 Pf. Courant 
für die Geſchwiſter Caroline und Euphroſina Wawrzik, welches bereits bezahlt 
worden iſt, und in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol, Da das über die⸗ 
ſes Kapital lautende Schuld- und Hypotheken- Juſtrument d. d. 20. September 
1818 nebſt dem dazu gehörigen Hypotbekenſcheine d. d. 20. September 1818 an: 
geblich verloren gegangen iſt, ſo werden alle di jenigen, welche an das gedachte 
Kapital over das darüber ausgeſtellte Inſtrment als Eigentbuͤmer, Ceſſſonarien, 
Pfand ⸗ oder ſegſtigen Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch 
vorgeladen den 18. Mai 1835 auf unſerer Gerichtskanzlei zu Groß⸗Ellgoth vor 
uns entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Stellvertreter zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche zu Protokoll anzugeben, gehörig zu begründen und in die fernere Entz 
ſcheidung der Sache zu gewaͤrtigen. — . 

Alle diejenigen Praͤtendenten, welche in dem anberaumten Termine eusblei⸗ 
ben, haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen ſowohl an das zu ds 
ſchende Kapital als auch au das darüber lautende Inſtrument werden praͤcludirt 
und deshalb einem ewigen Stillſchweigen unterworfen werden. 

Das Gerichtsamt von Groß; Ellgoty, i 

3367. Waldenburg den 17. Nevember 1834. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden der verſchollene Muͤllergeſell Carl Benjamin Langer aus 
Dittersbach, Waldenburger Kreiſes, welcher ſeit dem Jahre 1813. verſchollen und 
über deſſen Schickſaal ſeit dem nicht die geringſte Nachricht weiter eingegangen 
ift, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
ſich binnen 9 Mona en, und ſpaͤteſtens in dem auf 5 

den . October 1835. im Gerichts⸗Locale zu Neuhaus 

anberaumten Termine ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, und die weitere An⸗ 
weiſung zu gewaͤrtigen, im entgegengeſetzten Falle aber der Langer für todt ers 
klärt, feine etwanigen unbekannt gebliebenen Erben mit ihren Anſpruͤchen präs 
cludirt, und fein Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwandten, event. 
dem Koͤnigl Fiscus ausgeantwortet werden wird. a 
N Das Gerlchtsamt der Heriſchaft Neubaus. 

3292. Goͤrlitz den ıztem November 3834. Der am 25, April 1783. zu 
Ober⸗Mols bei Goͤrlitz geborne Johann Gottlieb Bräuer, Sohn des daſelbſt 

vers 


E 


vorſtorbenen Ortsrichter Brauer, welcher ſich im Jahre 1802. von feinen Ges 
Furtsette entfernt, und ſeit 1803. keine Nachricht von ſich gegeben hat, wird 
ſammt ſeinen etwanigen unbekannten Erben auf den Autrag feiner Gefchwifter 

- hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf N 

KEN den 14. September 1835. Nachmittags 3 Uhr 

an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗-Mois anberaumten Termine perſönlich oder ſchrift⸗ 

zu melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls er, der Johann 

Gottlieb Brauer, für todt erklart, und fein Vermögen feinen gefeglichen Erben 

überwieſen werden wird. 1 

5 Das Patrimonjal-Gerichtsamt Ober Mois. 
221, Goldberg den 20, Januar 1835. Nachbenannte Perſonen: 
1) der Häusler Chriſtlan Gottlieb Teuber aus Kopatſch, hieſigen 
Kreiſes, bei feiner Entfernung im Jahre 1:05 ohngefaͤhr 39 Jahr alt, 
und fein Sohn Johann Gottlieb Teuber, damals 13 Jahr alt, 
für welche ein Vermoͤgen von circa 86 Rthl. im Depoſito iſt; 

2) der Stell nachergeſell Johaun Gortlirb Sſchoͤrner, Sohn des hieſi⸗ 
gen verſtorbenen Srellmachermeilters Johann George Tſchörner, 
bei feiner Abrelſe auf dle Wanderſchaft im Jahre 1796 21 Jahr alt, 
von welchem 1802 die letzte Nachricht aus dem Brandeuburgſchen ers 

theilt iſt und deſſen im Depoſito befindliches Vermoͤgen aus circa 

120 Rthl. beſſeht? 8 JE 8 

3) der Baͤckergeſell Carl Schlegel, Sohn des hieſigen verſtorbenen Schoͤn⸗ 
faͤrbers Johann Nicolaus Schlegel (oder Schlägel), welcher 
im Jahre 1796 ohngefaͤhr 21 Jahr alt auf Waunderſchaft gegangen und 
ſeitdem keine Nachricht bierber gegeben hat, deſſen im Depoſito befind⸗ 
liches Vermögen in circa 17 Rthl, beſteht, fo wie 

a) deſſen naͤchſte Erbin und Schweſter verehlichte Musketier Kronemann, 

Johanne Beate geborne Schlegel, welche im Jahr 1798 in Cü⸗ 
ſtrin war; MER 

5) der Schneidergeſell Johann Chriſt ian Friedrich Heller geboren 

1775, Sohn des verſtorbenen Kreis = Dragoners Adam Heller zu 
Oberau, hieſigen Kreiſes, vor dem Jahr 1802 auf Wanderſchaft ge⸗ 
gangen, deſſen Vermoͤgen in circa. 225 Rthl. beſteht; a 

6) der Tuchmachergeſelle Jobann Chriſtian Fuerl, ditefier Sohn des 
biefigen Tuchmachers Johann Caſpar Fuerl, geboren 1798, auf 
Wanderſchaft gegangen 1817, welcher 18 188 die letzte Nachricht aus Leip⸗ 
8 zig gegeben hat und deſſen Vermögen in circa 14 Nthl. beſtebt, 
und deren unbekannte Erben werden hiermit zu dem 13. November 183 5 
Nachmittags 3 Uhr im bieſigen Lands und Stadtgericht vor dem Herrn Ju⸗ 
itz⸗Rath Hoffmann anſtehenden Termine unter der Warnung vorgeladen, daß 
der, welcher in dieſem Termine weder erſcheint noch bis dahen Nachricht von jeis 
nem Leben und Aufenthalt ertheilt, für todt erklärt und ſein Vermoͤgen an die 
ſch legitim renden naͤchſten Erben ausgehändigt werden wird. 

5 ; Könige, Preuß. Land- und Stadtgericht, 


— . 2990. 


* 


Bere 303 er 


2990. Winzig den 17. Ottober 1834. Es werden hiermit alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß der am 4ten May d. J. hierſelbſt verſtorbenen Ackerbürger⸗ 
Wiitwe Tbater, Maria Elifaberh ged. Rothmann, aus irgend einem Grunde ein 
Erbrecht zu haben glauben, mithin alle ihre etwanigen unbekannten Erden, ſo 
wie auch deren anderwelte Erben oder nächften Verwandte vorgeladen, in dem auf 

den 6. Auguſt 1835. Vormittags 10 Uhr 
auf dem hleſigen Rathhauſe angelegten Termine zu erſcheinen, und ihr Erbrecht 
gehörig nochzuweiſer, unter der Warnung, daß, im Fall ſich Niemand melden 
ſollte, fie mit ihren Erbes Anſprüchen Fräcludirt, und der Nachlaß als berren⸗ 
loſes Gut dem Fiscus zugeſprochen werden ſoll. \ 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

3322. Neumarkt den 7. November 1834. Vor ungefähr 30 Jahren bat 
ſich ein gewiſſer Ignatz Geppert aus ſeinem Wobnorte Frobelwitz heimlich 
entfernt, und feit dleſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegeben. Derſelbe wird hiermit, fo wie feine etwa zurückgelaßnen unbekannten 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich ſpäteſteus in dem vor dem Koͤniglichen 
Sands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher auf . 

den 14. September 1835. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumten Termine entweder prifünlih oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, wldrigenfalls derſelbe für todt erklärt und ſein hinterlaſſenes Ver⸗ 
mögen den legitimirten Erben überwieſen werden wird. 
5 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
- h - g (gez.) Mo! l. . 
3383. Breslau den 2, December 1834. Am 5. Februar 1833. verſtarb 


hierſelbſt der penſionirte Kammer- Procurator Johann Wllhelm Broͤckerhof in 


ſeinem 8sſten Jahre, ohne Teſtament, Ehefrau und Kinder. 
Zu dem Nachlaſſe deſſelben haben ſich als nächſte Verwandte väterlicher Seits 
die Enkel zweier Vatersſchweſtern des Erblaſſers legitimirt, namentlich: a 
I. Der Catbarina Eliſabeth Bröckerbof, verehlichte Herrmann, als: 
1) die verwittwete Richtſtein, Johanna Maria geb. Jonghaus; 
2) der Miller Jobann Wilhelm Jonghaus; 5 
3) der Kaufmann Carl Ftiedrich Herrmann; 
40 der Jobaun Abraham Lütt ges; ; 
5) der Johann Carl Frledrich Herder, modo deſſen Erben, die verwittw. 
Sarbarina geb. Steffens und feine acht Kinder, Caroline, Friedetiche, 
Carl, Eduard, Guſtav, Julie, Henriette und Henriette Amalle, Ges 
ſchwiſter Herder; e 
6) der Mäkler Johann Carl Jongbaus; 
7) der Kaufmann Jobaun Wilhelm Jonghaus; 
8) dir pereblichte Nateſter Kontrolleur Nohl geborne Jonghaus; 
99 der Kaufmann Johann Jongbaus. 
II. Der Sybille Marfane verehlichte Eickhorn: 
10) der Kaufmann Ludwig Auguft Eickhorn; A 
11) der Kaufmann Johann Friedrich Eickhorn; Br 
\ 12) 


— 


* 


1a) die Amalle Loulſe Eickhorn; N 

13) der Kaufmann Johann Reinhard Eickhorn; 

14) die Helen, Henriette Eickhorn und 

15) der Kaufmann Friedrich Wilhelm Eickhorn. 5 

Ob außer vorſtehenden Pe fonen noch Verwandte von Seiten der Mutter 
des Erblaſſers der Barbara Eliſabeth gebornen Breyer, eine Tochter des Kuuſt⸗ 
malers Adam Friedrich Breyer zu Bernſtadt vorhanden ſind, hat nicht ermittelt 
werden konnen. Auf den Antrag der vorgedachten vaͤterlichen Seitenverwandten 
werden daher alle diejenigen, die ein näheres oder gleichnahes Erbrecht zu haben 
glauben, insbeſondere die etwa vorhandenen unbekannten mütterlichen Seitenver⸗ 
wandten hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf 


den 13. April 1835. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Ober: Landes » Gerichts- Aſſeſſor von D ewitz anſtehenden Termine ihr 
Erbrecht anzumelden und nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß die Extrahenten dieſes Aufgebots für die alleinigen rechtmäßigen Erben wers 
den angenominen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Verfügung verabfolgt 
auch der nach erfolgter Präckufion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe 
Erbe alle Handlungen und Verfügungen derſelden anzuerkennen und zu uͤberneh⸗ 
men fuͤr ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gezo⸗ 
genen Nutzungen zu fordern für berechtigt, vielmehr für verbunden erachtet wer⸗ 
den wird, ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden 
iſt, zu begnuͤgen. i 
Koͤnigliches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 
f Erſter Senat. Lemmer. 


53. Dels den 5. December 1834. Ueber den Nachlaß des auf Groß⸗Zau⸗ 
che, Trebnitzſchen Kleiſes, am 13. Januar c. a. verſtorbenen Koͤniglichen Odrifts 
Lieutenant a. D. Herren Grafen Blücher von Wahlſtadt iſt am 26. Sep⸗ 

tember a. c. der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffuer worden, Alle Diejenis 
gen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruche 
zu haben vermeinen, werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 27. April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Lıquidations: Termine vor dem Hrn Juſtizrathe von 
Keltſch in dem Geſchäfts⸗Lokale des hieſigen Fürſtenthums Gerichts perföntich 
oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu im Fall der Unde⸗ 
kanntſchaft der Herr J. C. Sch: ottfy in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
nen und ihre Fo derungen oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liqutdiren. 

Die Nichterſcheinenden werden unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termints 
durch ein abzufaſſendes Pracufions : Erkenninıß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden. 

1 Herzoglich Braunſchweig⸗ Oels ſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
552, 


- 


552. Glatz den 20. Februar 1835. Nachſtehend benannte Perfonen: 

1) die verehelichte Mineur Gruß, auch Gruſſe oder Groß ge⸗ 
nannt, Maria Roſalie Eliſabeth geborne Guͤnzel, welche 
am 17. November 1756 hierſelbſt geboren, um das Jahr 1800 
ihrem Ehemanne, der von hier deſertirt, in die. Fremde nachge⸗ 
folgt iſt, und zuletzt noch vor dem Jahre 1822 von Prag aus 
Nachricht von ſich gegeben hat; 

2) die verehelichte Soldat Kloſe, Anna Maria, auch There⸗ 
ſia genannt, geborne Hoffmann, welche am 27. September 
1777 hierſelbſt geboren, ihrem Ehemanne, der im Jahre 1801 
von hier deſertirt, bald darauf in die Fremde nachgefolgt iſt, 
und ſeitdem Nachricht nicht von ſich gegeben hat; 

3) der Goldarbeiter Chriſtian Boͤttcher, auch Bethger ger 
nannt, aus Liebau in Curland gebuͤrtig, welcher ſich im Jahre 
1821 wegen einer gegen ihn erkannten Griminalfirafe heimlich von 
hier entfernt und ſeitdem Nachricht nicht von ſich gegeben hat; 

4) der Baͤckergeſelle Franz Nitſche, welcher um das Jahr 1756 
hierſelbſt geboren, mit der Feldbaͤckerei Glatz um das Jahr 1778 
verloſſen haben und in dem Baierſchen Erbfolge⸗Kriege geblieben 
ſein ſoll, 

und deren etwanige Erben und Erbnehmer, ſo wie die unbekannten Er⸗ 
ben nachſtehend benannter Perſonen: 

5) des früheren Mousquetiers und ſpätern Troͤdlers Friedrich 
Herrn, aus Heſſen-Caſſel gebürtig, welcher am 18. Juli 1832 
in einem Alter von etwa 70 Jahren hierſelbſt verſtorben iſt und 
deſſen Nachlaß gegen zo Rthlr. beträgt; N 

6) des früheren Mousquetiers und fpätern Tagearbeiters Seb a⸗ 
ſtian Janeck, aus Wendrin im Roſenberger Kreiſe gebürtig, 
welcher am 20. Juli 1832 in einem Alter von go Jahren hier 
ſelbſt verſtorben iſt und deſſen Nachlaß 120 Rthlr. betraͤgt, 

und deren Erben oder naͤchſle Verwandte werden hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen neun Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte, ſpäteſtens 
aber in dem auf 3 
den 19. December c. Nachmittags um 2a uhr 
vor dem Deputirten, Lands und Stadt» Gerichts Affeffor Krauſe anbe⸗ 
raumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich unter Beibringung ihrer Legi⸗ 
timation zu melden, widrigenfalls die ad 1 bis 4 eee eee 5 
14 - 
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für todt erklart und das Vermoͤgen derſelben ihren naͤchſten Verwandten 
oder in deren Ermangelung dem Fiscus und das Vermögen der ad 8 
und 6 gedachten Perſonen gleichfalls dem Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Königl, Preuß. Land: und Stadt» Gericht. 
a f von Caprivi. 

43. Breslau den 25ſten Nobbr. 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hleſiger Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 4279 Rthlr. 27 ſgt. 
vorlaufig ermittelte und mit einer Schulden⸗Summe von 3936 Rihlr. 9 far. 6 pf. 
belaſteten Nachlaß des ehemaligen Gutsdeſitzers Neumann heut eröffneten Concurs⸗ 
Prozeſſe eln Termin zur Anmeldung und Nachwelung der Anſprſuͤche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf 

den 28 April 1835. Vormittags um ro Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Kord angeſetzt worden. Diele Gläubiger werden das 
der hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤn lich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtlz-Eommiſſarten, Krall, Hahn und Ottow vor⸗ 
geſchlagen werden, zu melden, Ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftichen Bewelsmiitel depzu⸗ 
bringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrti⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden aller threr etwanigen Vorrechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelben möchte, werden vetwieſen 
werden. Königl. Preuß. Stadtgericht biefiger . 

5 v. Wedel. 

22, Breslau den 3. December 1833. Nachdem auf den Antrag des Aus 
ſtlzraths Merkel, als Curator der Concurs⸗Maſſe des zu Liebenthal verſterbe⸗ 
nen Pfarrers Franz Arft der erbſchaftliche Li uidations-Prozeß über den Nach⸗ 
laß des den 15. Novbr. 1831. verſtorbenen dreiichoitifeis Befigere Auguſt Arft 

Poln. Neudorf durch die Verfügung vom 23. Auguſt e eröffnen worden iſt, 
5 werden ſämmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dein vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath v. Diebitſch auf 


den 11. April 1835, Vormittags 9 Uhr 


im hieſigen Landgerichts⸗Gebaͤnde anberanmten Termine ihre Anſpruche anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, widrigenfalls fie allet ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung det 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiieu wird, werden ver⸗ 
eſen weiden Perfönlich zu ericheinen Ve hinderten werden die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
55 5 Paur und Pfendſack, Juflizj⸗Rath Merkel und Juſtiz⸗Commiſſarius 
ahn zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 2 en 
Königliches Landgericht. 


| 
| 


je 


täglich in unſerer Regiſtratur während der Amtsſtunden eingeſehen werden 


9 


Dilenſtag den 17. Marz 1838. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XI. 5 


Bekanntmachung. Se 
7, Breslau den 14ten März 1835, In einer dep uns ſchwebenden 
Kriminal ⸗Unterfuchunge ſache find als wahrſcheinlich entwendet, zwey bunte 
‚Midene und zwar ſchon gebrauchte Taſchentücher in Beſchlag genommen worden. 
Derjenige, welcher fein Eigenthum an dteſen Gegenſtaͤnden nachzuwelſen vermag, 
wird bierdurch aufgefordert, ſich bey dem unterzeichneten: Inquiſitortat, und 
zwar ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Ober ⸗ kandesgerichts Referendarius 


Stittenfeld auf i 
den 30. Mär d. J. Nachmittags 3 Uhr . 1 
anberaumten Termine zu melden, ſeine Vernehmung, und hiernaͤchſt die Ausant⸗ 
wortung gedachter Sachen, lonſt aber zu gewätitgen, daß darüber anderweitig 
geſetzlich werde verfüge werden. g.) 8 
er Das König Inqulſitorlat. 2 


Subhaſtattons⸗ Patente. 

3:5. Habelſchwerdt den a4ſten December 1834 Das auf 984 Rrhir. 

23 ur. 10 Pf. gewuͤrdigte, dem Handelsmann Ferdinand Sindermannſchen Erden 

gehörige Haus nebſt Zubehör sub No. 76: am Ringe hier ſelbſt, ſoll im Wege der 
noibwendigen Sudbaſtation auf Kr £ 3 

den 4. May 1835. Vormlitags 10 Ur 8 b 

auf dem bieſigen Rarhvaufe verkauft werden. Die Taxe und der Hppoth⸗ken⸗ 

ſchein find im unferer Regiſtratur einzuſehen. 5 

7 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 

478. Brieg den 24 Februar 1835. Das sub No. 87. der Stadt Brleg 


belegene, auf 1620 Rthlr., gerichtlich abgeſchätzte Schneider Gyſchelſche Haus fol 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termine, 
den 23. Junk c. Nachmittags z Ubr 
in unſerm Parthelenzimmer vor dem Her Juſt.zratb Müller an den Meiſtbieten⸗ 
den öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen und Beſitzfaͤhigen mit dem 
Bemerlen bekannt gewacht wird, daß die Tare und der neuſte Henne 


ann. 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. ; 
287. Brrdtan don 23. Januar 83. Dad im Jauner chen er g’legene 
Out Dlitersdorf zur Landtath v. Hug oſchen erbſchaftlichen Liguldatſons⸗ Mae 
ge 


* 


ZW 


schörlg, fol im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dle 
landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 45,083 Kehl. 20 Sor. 10 Pf. Der Bie⸗ 
tungs⸗Termin ſteht 5 
am 31. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr an, 
wor dem Koͤnigl. Ober⸗Laudes Gerichts Aſſeſſor Herrn Ru precht im Parthelen⸗ 
zimmer des Ober⸗Landes⸗Geſichts. Zahlungsfanige Kaufluſtige werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bed ugungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokell zu erklären und zu gewärt gen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn Beine geſetzliche Anſtaͤnde cius 
treten, erfolgen wird. Die aufgenommene Tare und der neuſte Hypolbekeuſch ein 
kann in der Regiſtratur des Obet⸗Land 8: Gerichts eingeſehen, die Kaufs bedin un⸗ 
gen aber werden im Licitattons Termine entworfen werden. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

Erſter Senat. Lemmer. 8 

507. Hirſchberg den 6. März 1835. Die dem Rendauten Springer zu 
Schoͤnwaldau geboͤrigen, nachſtehend bezeichneten in dem Volumen IV. des neuen 
Hppothekenbuchs von Schoͤuwaldau eingetragenen Grundſtücke: 

1) No. 5. taxirt auf 199 Rihlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
2) No. 11. taxirt auf 572 Riblt. 4 Sar. 4 pf. 
- 8 3) No. 12. taxirt auf 143 Rthlr. 15 Sgr. » Pf. 
ſollen in termino 
den 22. Juni d. 3 - R 
in der Gerichtskanzlel zu Schönwaldan im Wege der notbwendigen Sub haſtation 
verkauft werden. Die Taxen und die neuſten Hypothekenſcheine koͤnnen an der 
Gexichtsſtatte reſp. in unſerer Regiſtratur eiugeſen werden. s 
Das Gelichtsamt von n u 
v. Rönne. 

3110. Breslau den 22. October 1834. Das auf der Schmiedebrüͤcke bier 
Neo. 1874, des Hypetbekenbuchs, neue Niro. 39. belegene Haus, dem Zuͤchner 
Ehriſtlan Benjamin Lindner gehörig, fol im Wege der notbwendigen Sudhaſfa⸗ 
tlon verkanſt werden. Die gerichtliche Tae vom Jahre 1854. beträgt nach on 
Durchſchnictswerche 5904 Rihlr. 2 jgr. 6 pf. Der einzige Bietungutermin ſtebt 

am 27. Map 1835 Nachmittags 4 Uhr - . - 
voc dem Herrn Dber Landesgerichts Aſſeſſor F:gau im Parthetenzlmmer No. . 
des Koͤnigl. Stadtgerichts au. Der neueſſe Hypolbekenſchein und dle gerichtliche 
Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſlatte und in unserer Regiſtratar eins 


geſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſtger Residenz. 
t ; von Wedel. 
332. Naumburg am Qieis den ez. Januar 1335. Die dem Anton Kinds 
ler gehoͤrige, sub No. 107. zu Rimpelsberg bei Birkenbrück belegene, ortsgericht⸗ 
lich auf 455 Rtbl. 5 Sgr. taxirte Haͤuslerſtelle wirs anf den Antrag zweier Neal⸗ 


Gläubiger ui termiuo 
! den 23. Mai c, Nachmittags um 3 Uhr 


A 
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en biefiner Gerichtsſtelle öffentlich an den Mein bietenden verkauft. Die Tare mid 


der neutſte Hypothekenſcheim löunen in unſeren Negeſtratur, Erſtere außerdem auch 
noch im Birkenboücker Gerichtskretſcham einge ſeben werden. a . 
Koͤbigliches Land- und Stadtgericht. 5 a 
ar. Reichenbach den 8. December 1824. In der nothwendigen Subha⸗ 
flottons-Sache des sub Miro. 40. zu Einsdorf, Königlichen Antheils, bel genen 
Bauergutes, deſſen Gebdude auf 1175 th, deſſen Nutzung aber auf 3967 Rıh, 
taxirt worden iſt, baben wir einen Bietun s- Termin auf 
den, 28. April 1835. Nachmittags z Uhr 
auf dem hieſigen Startyertchte auberaumt. Das Tax-⸗Juſtrument und der Hypo⸗ 
thelenſchelu kaun in unſerer Regiſlratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
29. Breslau den gien Decemder 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Sobbaſtatien der, dem Jobann Friedrich Hübner gehoͤrlgen zu Coſel, 
Drestauer Kreiſes sub Nro. 4. belegenen, auf 300 Rihlr. tapirten Freigartner⸗ 
ſtelle ſteht der Dietungstermin auf 
den 25 April 1835. Vormittags um 10 Uhr 4 
vor dem Herrn Jufizrasd von Diebitſch im hieſigen Land gertchrshauſe an. Die 
Taxe und der neueſte Hypo bekenſchein konnen in unfrrer Concuts⸗Regiſtratur 
eingeleben werden. Zugleich wird dem, als Realglaubiger hleber intereſſirten, 
feinem Aufenthalte nach unbekannten Kaufmann Cat! Benjamin Franzke der an⸗ 
ſtehende Termin hierdurch bekannt gemucht \ 
Könige LandsGerkhk. 

2323. Breslau den 16ten Januar 1835. Das auf der Weißgerbergaſſe 
Mio. 339. des Hopothekenbuchs, neue Rio. 33. belegene Haus fol im Wege der 
rothweneigen Sudhaſtatien verkauft werden Die gerichtliche Taxe dom Jahre 
2834 beträgt nach dem Materlalienwertbe 3740 Rihlr 4 fgr., nach dem Nuz⸗ 
jungs; Ertrage zu 5 bio Cent aber 3506 Rtblr, Der Bietungsterunn Rebe 
2 am 22. Map d. J. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem D.ren Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Luͤhe im Varsheienginmner Nro. r » 
des Königl. Stadigerichis an. Zugleich wied der ſein m Wohnorte nach under 
kannte Schuhmacher Aelteſſe Tobtas Tappert, oder deſſen Erden zu dieſem Ter⸗ 


mine vorgeladen, für welchen Ruhr. III. Ro. 7. 1000 Rtölr, eingetragen find. 


Die gerichtliche Taxe kann beym Aushange an der Gerichteſtarte und der neuſte 
Hypothekenſchein, ſo wie die Kaufdedingungen können in der Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Webel. 
103. Breslau den 29, December 1834. Das im Namslauſchen Kreise 
gelegene Gut Krikau, den Schweſtern Charlotte verehlichten Hauptmann 
Kloſe und Louiſe verehlichten von Koſchützky, beide geborne von Holly 
Ke. ſoll lm Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
ut schaftliche Taxe deſſelden beteagt 3,90 Rihlr. 93 Pf. Der Wietungse 
Tennn feht x . f = 


am 22 Juli 1835. Vormittags um za Uhr 

bor dem Königlichen Ober⸗Landes - Gerichts- Aſſeſſor Herru von Studmitz lin 
Partheienziminer des Ober⸗Laudes⸗Gerichts an. Zablungsfähige Kauſtuſſige wers 
den hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheimn, die im Termine zu 
regulirenden Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Proto⸗ 
koll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Betk⸗ 
bietenden, wenn keine geſ ſtzliche Anſtande eintleten, erfolgen wird. 

Zugleich werden die unbekannten Erben der tiumumtelſt verfiorbenen Charlotte 
Wilbelmine Beate verehlichten Freiſtellenbeſitzer Pocha zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame wegen des für letztere eingetragenen Napitals ven 2006 Mil. 
sub Rubr. III No. 11. in dieſem Termine hierdurch unter obiger Warnung vors 
geladen. Die aufgenommene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in 
unſerer Reglſtratur eingeſeben werden. . 

x Koͤnigliches Dber + Landes: Bericht von Schleſien. 
Erſter Senat, 3 Lemmer. 
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Ediet al CTit ationen. 

. 869. Ratibor den zten März 1835. Auf den Anttag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgetretene Kantoniſt Stanſek Roth aus Loukau, Pleſſer Kreiſes, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hat, hier durch aus 
gefordert, ſich in dem auf ER 

den 17. Juni 1835. Vormittags to Uhr _ 
vor dem Herrn Ober ⸗Landeszerichts⸗Referendarlus von Fragſteln angefebten 

ermine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entternung ſich zu ders 
Antworten, und feine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach 
Vorſchrift der Gelege feines ſammiltchen Vermögens, fo wie der ihm in Fukunig 
ewa iufallenden Erdfcaften verluſf g erklärt, und ſolches alles der Regie ungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) == 

Koͤnigl. Preuß. Oder - Landesgericht von 8 5 

N ’ \ - mer. 

„ 84. Striegan den 2 Januar 1834. Ueber das Vermögen des bie ſigen 
Kaufmanus Joſeph Peter ik unterm 18. Novbr. 1834 der Concurs von umts 
wegen eröffnet und ein Termin auf 
i den 9. April 1835 Vormittags 9 Uhr 
vor denr Herrn Kreis 2 Justiz: Rath Fahndrich anberaumt, in welchem ſaͤmmt · 
cht Gläubiger ihre Ankprüche an die Eoncurd s Maſſe anmelden und nachweifen 
müſſen, widrigenfalls fie mit allen ihren Unſprüchen an die Maſſe präclubirt und 


ihnen deshalb gegen b editoren ei iges \ 
ie gegen die übrigen Kr ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


„ Kkoͤnigl. Land und Stadtgericht. 

. Klit ſchdorf den 10. März 1834. Ueber den Nachlaß des zu Straus, 

Bunzlauer Kreiſes, verkorbenen Bauers und Bleichers Imanel Gottlieb Knebel 
er Decretum vom 12. September 0. der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß 

FR 14 5 ie ae Sammiliche Napa» Bläublger ditielben werden aufgefordert, 


den 


ET en 2 
den 8. April 1835. Vormittags um 8 Uhr ; 

ige der Gerichtsamts Kanzlei zu Klitſchdorf einzufinden, um. ıbre Anfprüce am, 
die Nachlaß⸗Maſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die ausblee 
denden Creditoren werden aller ibrer etwauigen Vorrechte verluſfig erklärt und 
mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden», 
den Gläubiger von der Maſſe noch überig bleiben mochte, verwieſen werden. 
Auswärtigen Gläubigern wird der Herr Juſtliz⸗ Commiſſar Nimmer zu Bunzlau 
als Mandatar vorgeſchlagen. 25 

Reichsgraͤfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches ee eee Klitſchdorf. 

3 Groſſer. 
292. Glogau den 28 Januar 1835. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Gramſchütz am 1. Februar 1831 verftorbenen Haͤnsler und Fleischer Gottfried 
Riedel unterm heutigen Dato der erbſchaftuche Kıquidorions- Prozeß eröffnet wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle unbekannten ‚Gläubiger deſſelben hiermit aufgefordert, 
am 28. Apzit 35 Vormittags um 9 ur? 

in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Gramſchuͤtz zu erſcheinen, um ihre Forderun. 
gen an den Nachlaß geböri anzumelden und nachzuweiſen, ausbleivenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an basjenſge, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch ‚übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden 
ſolle n. Das Königliche Prinzliche Amts: Gericht von Gramſchüsd. 

28. Ratibor den 27. Januar 1835. Auf den Antrag des Königl. Ftzcus 
wird ber ausgetretene Kantoniſt Simon Brudek aus Lonkau, Pleſſer Kreiſee, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat, hier durch aniges 
fordert, ſich ım dem auf 85 | 
den 14. May 1835. Vormittags 10 Uhr. 

vor dem Herten Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendartus Anderſch angeſetzten Ter⸗ 
mine ofbier zu geſtelen, üder ſeine geſetzwidrige Entſernung ich zu verant⸗ 
worten und feine Zurückkunft glaubbaft nachzuweiſen, widrigen falls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Gesetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens , fo wle der ihm in Zukunft eiws 
zulallenten Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) Fer 8 

Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von . 4 
= Ga 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
58, Breslau den 15. December 1834. Auf dem Grundſtücke (dem ſoge⸗ 
nannten Fiſchewauſe) sub Nro. 28, des Hypothekenbuchs von Kunersdorf iſt 
Rubr. II. Nro. 2. auf Grund der Kaufpunktation vom 16. April 1775 coufit⸗ 

mirt den 8. Mai 1775 folgender Vermerk eingetragen: 

„die Melchior Liebetanzihen Erben haben deren rückſtändigen Kauf⸗ 
geldern à 200 Rihlr. ſchleſ. die jura derſelben vorbedungen.“ ˖ 
bel Da nun die Inhaber dieſer Poſt unbekannt ſind, ſo werden dieſe, deren Er⸗ 
ben, Ceſſſonarien oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, zur Anmeldung 
und Begründung ihrer Anſprüche an die Poſt hierdurch ad Terminum 
N der 


— 
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den 30. Marz 1835. Vormittags ro Uhr 
vor dem Herru Juſtizrath Scholz unter der Warnung vorgeladen, daß fie lun 
Ausbleibungs falle mit ihren Real⸗ Anfprüchen auf das Grundſtück sub Nro. 28. 


des Hppotbeken buchs von Kunersdorf präcludirt werden, daß thnen ein ewiges 


Stillſchweigen auferlegt und die Löſchung der oben gedachten Poſt erfolgen wird. 
l Königliches Landgericht. 
328. Dunzlau den 2. Februar 1835. Nau flegende 4 Hypotbeken ⸗Inſtru⸗ 
mente anf der Mühle sub Ro. 69. zu Ktolſchwitz batteud, ſino verloren gegangen: 
1) das Conſens⸗Inſirament vom 18. Marz 1799. über 60 Athtr. für das 
kathollſche Kirchen ⸗Aer arium zu Kroiſchwitz; : 
2) das Conſens⸗Juſtrument vom 24ſten October 1801. über 5 Nthlr. für 
eine Wittwe Geisler, wovon laut Qulttunas und Ceſſions » Verhandlung 
vom 21. Januar 1818. und Hypotbekenſchein vom z6iten Januar 1818. 
so Rthtr. dezohlt, die übrigen 100 Rthlr. am die katholiſche Kirchen⸗Kaſſe 
zu Warthau gesiehen find; s 
3) das Hyootheken⸗ Inſtrument vom gten October 1828. nebfl Hypotheken 
ee 21. October 1828. über 110 Riblir. für den Fleiſcer Weickert 
zu Giesdorf; 8 N 
4) das Hypotheken⸗Inſtrument nebſt Schein vom zöſten Juni 1829, über 
Fo Üthir. tür den Gerichts Scholz Dunkel in Kiblchwite Au“ Antrag 
der Beſitzerin der Muhle werden alle diejenigen, welche auf vorfiehende Hppothelen⸗ 
Inſtrumente ats Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand- oder ſonſtige Brieis⸗Inha⸗ 
der Anſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 
ſwrüche binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf a 
den 18. Map d. J. Vormittags 1 Ubr 8 E 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitlar hierlelbſt angeſetzten Termine Ant“, 
melden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden vtefelben nicht 
uur mit ihren etwanigen Anſpräen am die verlorenen Dokumente pracluditt. 
sondern es wird ihnen deshalb etn ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und die 
beleichnete Inſtrumente werden amo ptiſtet und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Des Landrath Major von Köͤllchenſche Gerichtsamt Pee 
N ach mund. 
3396. Guttentag den goſten November 1834. Auf der sub No. 4. des 
Hypotbekenbuchs von Dzielna eingetragenen Stelle befindet fich ex instrumento 
vom 19. September 1797. für den Stanislaus Kanvorajcheu Kinder Lorenz, Hed⸗ 
wige, Paul, Matheus und Mathias für jedes ein Erbtheil von 3 Rth. 20 far. 
sub Aubr. III. eingetragen. Nachdem nun das vorbeſchriebene Inſtrument nebſt 
Hopothekenſchein de eodem verloren gegangen, und deshalb das Aufgebot deſ⸗ 
selben Brhufs Amortifation nachgeſucht worden iſt, fo werden hierdurch alle, wel⸗ 
che an das oben befchrichene Hypotheken. Instrument als Eigentbümer, Ceffis 
naril, Wfaud⸗ oder ſouſtige Brieſs⸗Inhaber Anſpruͤche haben, vorgeladen, n 
dem zur Anmeldung der letztern auf 
Re den 4ten April 10 655 e 5 
augeſetgten Termine des Nachmittags um 3 Uhr in wosdzian vor uns entweder 
RER > in 


7 


richts zu Glogau de publ. 20, Januar 1824, die Präcluſion und Amortifstion 


* 
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tu Perſon sder mit geſetzlicher Vollmacht und binlaͤnglicher Informatlon verſeher 
„en Mandatarien zu etſcheiuen, ire Aufpruͤche anzuzeigen und nachzuweisen, un 
Falle des Aus! leibens aber zu gewaͤttigen, daß fie mit ihren Auſprüchen aus 
dem oben beſchtiebenen Hypotheken⸗Inſtrumcute an die Stelle Ni. 4. des Hp⸗ 
pothekenbuches von Dzielna werden präcludirt werden und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillichweigen aufertegt, dieſes Juſtrument amorilſirt und mit Loͤſchung der 


eingetragenen Poſten verrohten werden wird. 


Das Gerichisamt der Herrſchaft ge 2 
Jan 


3377. Breslau den 25. November 1834. Nachdem von dem Hans Siege 
mund von Feſten berg, Packiſch genannt, Erbherrn auf Wieſenthal, Lud⸗ 
wigsdorf, Pombſen und Friedersdorf und deſſen Ehefrau der Anna Helena ges 
bornen von Schweinitz unterm 29. September 1663. ausgeſtellten und unterm 
7. November 1663. vom Amte Jauer cowfirmirten Schuld: und Verpfä dungs⸗ 
Sufirumente haben dieſelben von dem Kalſerlichen Hauptmann Johan Chriſtoph 
von Braun auf Zobten, Zolley und Maͤrzdorf aus dem Vermoͤgen deſſen Ehe⸗ 


frau Cordula Margar tha von Braun gebornen von Pleß 2000 Rihlr. er⸗ 


borgt. Dieſe Kapitalspoſt iſt im Jahre 1750. bei Anlegung der Hypoihekenbü⸗ 
cher ohne Ausfertigung eines beſondern Hypotbekenſcheins auf die Guͤter Nieder⸗ 
Wieſcithal, Löwenberger Kreiſes, und Ludwigsdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes, und 
zwar auf letzte en sub Rubr. III. No. 1. eingetragen worden. In Folge eines 
Aufgebote⸗Verfahreus iſt durch das Erkenutniß des Königlichen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
des Inſtrumentes in Bezug auf das Gut Wie ſenthal ausgesprochen. g = 
Auf ven Antrag des gegenwartigen Beſitzers von Ludwigsdorf, welcher be⸗ 
bauptet, daß jene Forderung längſt getilgt ſei, aber weder eine beglaubte Quit⸗ 
tung des unſtrettigen letzten Inbabers oder deſſen Erben dergeſtalt nachweiſen kann, 
daß dieſelben zur Quittungsleiſtung aufgefordert werden könnten, iſt nun auch in 
Bezug auf dieſelbe auf Ludwigsdorf eingetragene Poſt, das Aufgebot aller derer 
deſchleſſen worden, welche als Eigenthümer, Erben oder Eıffionarien des Haupt⸗ 
mann von Braun oder ſonſt in ſeine Rechte getreten find, und als Pfand⸗ 
oder Briefs Inhaber Auſpruch zu machen hätten. Der Termin zur Anmeldung 


derſelben ſteht 
am 1. Aprit 1835. Vormittags 1 Uhr N 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlbts⸗ Aſſeſſor Herrn von Studnitz im Partheienzim⸗ 
mer des Stker⸗Landes⸗Gerichts an. Wer ſich in dieſem Termine wicht melder, 
wird mit feinen Auſprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damtt ein immerwährens 
des Stillſchweigen auferlegt und die Poſt auf Verlangen in dem Hypothekenbu⸗ 
che gelöſcht werden. \ 
Königliches Ober »Kandeds Gericht von Schlefien, 
i Erſter Senat. Lemmer. 
— — — 


Offene Arreſte. 2 
521. Ratibor den 28. Februar 1835. Nachdem über das Vermögen des 
Schuldenhalber heimlich entwichenen Lotterle⸗Ober ⸗Einnehmer Adolph Steinitz 
; ex 


* 


. Jo, 


ex decreto vom 13. Januar c. der Concurtz eröffnet: worden iſt, fo werden alle 
ö diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten 
ader Briefſchaften binter ſich haben, hierdurch aufgefordert, weder denſelben noch 
überbaupt irgend Jemanden das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem 
Grrichte davon getreulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. 
Wer dieſem Verbote zuwider, dem Gemeinſchuldner oder einem andern uns 
legitimirten Empfänger au Geld, Sachen ꝛc. etwas ausantworter oder Schulden 
au denſelben zuruͤckzahlt, hat zu gewartigen, daß die Zahlung für nicht geſchehen 
erachtet und das etwa Geleiſtete zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben 
werden wurde. Außerdem geben. diejenigen, welche an Sachen oder Gelder et⸗ 
was binter ſich haben, ſolche aber verheimlichen und zurückhalten, aller ihrer da⸗ 
tan habenden Unterpfauds⸗ oder ſonſtiger Rechte verluſtig., 
oͤnigliches Lands und Stadtgericht. 

224 Roſenberg den 24. Januar 1835. Nachdem baut über die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des hieſelbſt verſtordenen Staaitzdürger Iſrael Breslauer, der Conturs 
eröffnet worden, wird Jedermann, der Geld, Sachen, Effecten und Brieffcyafe 

ten an ſich dat, aufgefordert, dieſelben unter Vordehalt ſeines Nichts daran, 
an unſer Judictal⸗Depoſitorium abzugeben „ bei der Verheimlichung aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß jede Ver ruͤgung darüber als nicht geſchehem erachter, die Eirzies 
bung zum Beſten der Maſſe veranlaßt, und der Inhaber aller ſeiner Pfand⸗ und 
ſonſtiger Rechte, zur Strafe, für verluſtig erklart werden wird. 
a f Koͤntal. Preuß. Stadtgericht. 
Muhle b a u. 
22% Gleiwitz den 26. Januar 18358. Der Freibauer Mathaͤus Struzyng 
zu Zaleſie dey Ton beobſichtigtt, auf feiner Poſſeſſton sub No. 37. eine eingängige 
boerſchlaͤchtige Waſſermühle zu bauen. f N 
N Dieſes Vorhaben mache ich dem Pudliko, beſonders denjenigen, welche eln 
Intereſſe dabey zu haben vermeinen, in Folge der im H. 6. des Evicts vom agſteu 
Octoder 18 10. enthaltenen: Vorſchrift biermit dekannt, und fordern zugleich alle 
tirjentgen, weiche durch den deabſichtigten Müblenbau eine Gefährdung ihrer 
Rechte fürchten, auf: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen pfaͤcluſtoiſchet Friſt 
und ſpaͤteſtens in ter mino unico et peremtorio den 23. Marz a. c. in loco 
Gnttvitz bey mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen das 
mt cuferlegt und dem w. Strußyna die Conceſſion zum Bau der gedachten 
Muüͤble erthellt weden wird. ? 
Der Koͤnigl. Kreis, Landroth⸗ v. Gröling. 
f Ausgeſchloſſene Guͤtergemeinſchaft. 
. Wohlau den 10; Februar 1835. Daß der Bauer Franz Stein unt 
feine jetzige Ehefrau Friedericke geb. Schneider, die nach Wenzeslauchen Kirchen⸗ 
riecht in Stuben. ſtotifindende Gütergemeinſchaft unter ſich aufgehoben, wert 
bierbvech zur Kenneniß gebracht. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Beylage 
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Aufgebot unbekannter Mititair Eaffen »Gldubiger. 


570, Breslau den 2. März 1835. Auf den Antrag der Koͤniglichen Ius 
tendantur des VI. Armee-Corps hierſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen un⸗ 
bekannten Gläubiger verfügt worden, welche aus dem Jahre 1834 an nachſte⸗ 
hende Truppeuthetle und Inſtitute, als: 

I) — ate Bataillon — Breslauer — Ztes Garde⸗Landwehr⸗Regiment zu 

reslau; Ar A ö 

2) das ıfle, 2te und Fuͤſeller⸗ Bataillon des loten Linien s Infanterie s Negt- 

ments zu Breslau und Glatz; f 5 
3) die Regiments: und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſionen dieſes Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; f 5 

4) das ıfl-, ate und Füſelier⸗ Bataillon des Iiten Linien s Iufanterier Regis 

ments zu Breslau und Glatz; N 5 — ER 

5) die Regiments s und Bataıllons > Deconomie > Eommtiffionenen dleſes Regi⸗ 

ments zu Breslau und Glatz; . 

6) die drei Garniſon-Compagnien des loten und ııten Infanterle⸗Regi⸗ 

ments und der rıren Diviſion zu Silberberg; 

7) das ıfe Küraſſier⸗Regiment und deſſen Oreonsmie Commiſſion zu Breslau; 

8) das te Huſaren Regiment und deſſen Decondmies Commiffion, jo wie 

deſſen Lazeralde zu Ohlau und Strehlen; 

90 — zweite Schuͤtzen „Abtheilung und deren Occonomie = Kommiflion zu 

Breslau; \ 
10) die Gainifons Compagnie des azften Infanterier Regiment zu Glatz; 
11) die ste Artillerie-Brigade und deren Haupt- und Special Oeconomte⸗ 
Commiſſion zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſtein; 

12) das ste Hufaren-Regiment und deſſen Lazareth zu Muͤnſterbergz 

13) die lite Juvaliden⸗Compagnie zu Habelſchwerdt, Wuͤnſchelburg and Glatz; 

14) das Detaſchement der daten Invaliden⸗Compagute zu Reiche aſtein; 

15) das iſte, ste und zie Bataillon 10ten Landwehr: Regiments zu Breslau, 

Oels und Neumarkt; — —— ö 

16) das iſte, ate und gte Batalllon Iten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, 

Brieg und Franken lein; N I 

17) die Artillexie⸗Depots zu Breslau, Glatz und Sülberberg; 

e 180 
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18) die beiden Garnlſon-Lazarethe zu Breslau; f 

70) die Garniſon-Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein⸗ 

20) das bis ultimo September 1834 beſtandene Garnijon ⸗Lazareth zu 
Habelſchwerdt; a 

21) das Montirunas⸗Depot zu Breslau; i 

22) das Train⸗Depot zu Breslau; 8 

23) das Proviant: Amt zu Breslau; 5 

24) die Reſerve⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Brleg; 

25) die Feſtungs-Magazin « Verwaltungen zu Glatz und Silberberg; 

26) die Garnitons Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg. 

27, die lite Diviſſons Schule zu Breslau; 

28) das Fuͤſeller⸗ Bataillon 23ſten Linlen-Jufanterie-Reglments und deſſen 
Oeconomie⸗Commiſſton zu Schweiduitz; 

29) die 6te Landgensd'armerie⸗ Brigade zu Breslau; IE 

30) die Festung Dotiermgd oder ordinalten Feſtungsbau und elſernen Be⸗ 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silber berg; - 

31) die exiraprdinairen Fortiſikations ⸗ und Artillerie Bau Caſſen in den 

5 Feſtungen Glatz und Sitberkerg; 
32) die Feſtungs⸗ Revenlen⸗Caſſeu zu Glatz und Silberberg; 

33) die magliſtratvaliſchen Garniſon⸗ Verwaltungen zu Frankenſtein, Reis 
chenſtein, Oels, Oblau, Neumarkt, Strehlen, Habelſchwerdt, Wuͤn⸗ 
ſchelburg und Muͤnſterberg; . 

aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. Der Ter; 
min zur Anmeldung derſelben ſteht i 

am ao. Juni d. J. Vormittags um 11 Uber 
im bieſigen Ober⸗Landes⸗ Gerichts⸗Hauſe vor dem Königlichen Ober⸗Laudes⸗ 
Gerichts Aſſeſſor Hen. Wach ler an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
allet ſtinet Auſprüche an die gedachte Caſſen verluſtig erklart und mit feinen For⸗ 


derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwies 


fen werden. 8.) 5 
Koͤnigl. Ober⸗ Landes⸗Gericht von Schleſien. 

N ee Etrſier Senat. Lemmer. 

35. Glogau den 12. December 1834. Bon dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Niederſchleſien und der Laufıg werden alle unbekannte Gläubiger, 
welche an die Kaſſe des zweiten Bataillons zwölften Landwebr⸗Regimenis incl. 
der attachirten Escadron in Freiſtadt wegen Lieferung an Materialien, Naturallen 
oder wegen a Arbeiten aus dem Etats jahre vom 1. Januar bis zum Ich» 
ten December 1834 Forderungen zu haben meinen, hiermit aufgefordert, binnen 
3 Monaten, ſpäteſtens in dem auf 

den 10. April 1835. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Obers Landes- Gerichts Neferendarius Handke auf dem Ober⸗kaudes⸗ 


Gericht hierſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich oder durch zuläßige Be⸗ 


vollmächtigte, wozu die Juſtiz-Kommiſſarlen Neumann, Jün gel und Wer 
net vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und, ibre Anſprüche nachzuwelſen, wie 

psigenfals die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an ie gedachte ik) ab, 
2 u 
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und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem ſie kontrahirt haben, oder 
der die ihnen zu leiſtenden Zahlungen in Empfang genommen hat. Urkundlich 
unter der gewöhnlichen Unterſchrift und Jaſiegen. 8. 8 
Königliches Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


von e. 

364. Glogau den 30. Januar 1835. Von Seiten des Königlichen Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts von Niederſchleſien und der Lauſitz werden alle unbekannten Glaus 
biger, welche an nachbrnannte ee und Militair⸗Inſtitute, als 

. zu Glogau: 

1) die Kirchen- und Schul- Kaſſe der 9. Dio lſion; 

2) die Oeconomie⸗Kaſſe des 7. Jufanterie-Regimeuts; 

3) das 1. Bataillon 7. Infanterie⸗Regiments; 

4) das Füſelier⸗Bataillon 7. Jufanterie-Regiments; 

5) die 5. Pionier⸗Abtheilung; 

6) die Garnifnu:Compagnie 18. Infanterie⸗Regiments; 

7) die 9. Diviſions⸗Garuſon⸗Compagnie; 

8) das 3. Bataillon 18. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron; 

9) das allgemeine Garniſon Lazareth; 8 

10) das Provia.ıt: Amt nebſt auswärtigen Depots⸗ und Feſtungs⸗Bau⸗Kaſſen; 

11) die Garniſon⸗Verwaltung; 8 

12) das Artillerie-Depot; 


13) das 1. Bataillon 18. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron; 
14) der Erſatz Cader des 19. Jnfanterie⸗Regiments; 
15) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; . 
16) das Garneſon⸗Lazareth und Lager⸗Depot; 
g II. zu Bunzlau: 
17) das 2. Bataillon des 6. Laudwehr⸗Regimeuts nebſt Escadron⸗ 
18) die 9. Juvaliden⸗Compagnie; 85 
19) das Garniſon⸗Lazareth; 2 
20) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats: 
IV. zu Löwenberg: 
21) das 3. Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments nebſt Escadron 
22) das Garuiſon⸗Lazareth; ; x i 
23) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; ee 
VV. zu Sagan: 
24) das Garniſon⸗Lazareth; 
25) die Garuiſon⸗Verwaltung des be 
N a VI. zu Lüben: 
20) das 4. Cuiraſſier⸗Regiment; 
a7) das Garuiſon⸗Lazareth; 
28) die Garniſou⸗ Verwaltung des Maglſtrats; 
N N VII. zu Hayn an: 
29) das GarniſonLazareth; 


30) die Garniſon⸗Verwaltung des Magistrats 
VIU. 


—— c 8 


II. zu Liegnitz: | s PS 


u . ͤ ͤœ 


— 38 — 


. VIII. zu Polkwitz: 

31) das Garniſon⸗Lazareth f 

32) bie Garnlſon⸗ Verwaltung des Maglſtrats; 

5 5 - IX. zu Beuthen: 

33) das Garniſon⸗Lazareth; 
34) die Garnifon = Verwaltung des Magiſtrats; 
X. zu Goͤrlitz: 

35) das 1. Batailfon 3. Garde Landwehr ⸗Regiments; 

36) die 1. Schuͤtzen⸗ Abtheilung; i 
2327) das 1. Bataillon 6. Landwehr⸗Regiments nebſt Es cadron; 

38) das Garniſon⸗Lazaretbz 

39) die Garniſon- Verwaltung des Magiſt rats; 

\ Cl. zu Lauban: 
40) die Gatniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
’ II. zu Sprottau; 
4) die Garniſon Verwaltung des Magiſtrais; f N 

0 XIII. zu Herrnſtadt: 

42) das 2. Lelbhuſaren⸗Regiment; 

43) das Garniſon⸗Lazareth; 

44) die Garnifon : Verwaltung des Magiſtrats? 

XIV. zu Guhrau: 

45) das Garniſon⸗Lazareth; N ’ , 

46) die Barnijou » VBırwaltung des Magiſtrats; & 
wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etats „Jahre 
vom 1. Januar bis zum letzten December 1834 Forderungen zu haben meinen, 
hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpateſtens in dem auf 

den 3. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Ref rendar von Roſenberg auf dem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gericht hier ſelbſt angeſetzten Termine entweder perſonlch oder durch zulaßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu die Justiz Commiſſarlen, Juſilz⸗Rath Förſter und die 
Juſtiz-Comnuſſarien Neumann, Jüngel und Werner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen und ibre Anſprüche nechzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
mit ihren Forderungen an die gedachte Koſſe ab-, und an denjenigen verwieſen 
werden follin, mit dem fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zah⸗ 
lung in Empfang genommen bat. Urkundlich unter Sieget und Unterſchrüft. g.) 

Kenigliches Ober-Landes⸗Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz 
3 5 von Goͤtze. 


Erb ſchafts Theilung. 8 

350. Oels den 21. Januar 1835. Deu etwanigen unbekannten Glaͤubigeru 
des zu Oels verstorbenen Ceutcctor Gerſtmann wird auf den Grund der Vor⸗ 
ſchrift der HH. 137 und 141. Tit. 17 Thl. I. Allgem. Land⸗Recht Bebufs der 
Wahrnehmung ıbrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht, daß nach erfolgter 
Regulirung des Contector Gerſt mann hen Nachlaſſes nunmehr die Vertheilung 
der Maſſe unter die Erben erfolgen foll. f 85 5 
Herzoglich Braupſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenhums⸗Gericht. 


N Ä EIER 
Mittwoch den 18. Margersgs 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XI. | 


—— een ernennen. 
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Bekanntmachung. 


571. Den Inhabern hieſiger Bankgerechtigleits-Obligatienen 
wird hierdurch bekannt gemacht: daß in dem Gewerbeſteuer⸗Kaſſen; Kor. 
kale in der kleinen Waage am Ringe und zwar in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 8 bis 12 Uhr vom tſten bis einſchließlich zum taten 
April d. J. die Zinſen oleſer Obligationen für das halbe Jahr von Michaelis 
1834 bis Oſtern 1835 in Gemaͤßbeit der Koͤufglichen Regierungs-Bekauntma⸗ 
chung vom Arch Juli 1833 zu zwei Drittheilen baar bezahlt, für den Rüͤckſtand 
von anderthalb pro Cent aber unverzins liche . u au 
werden follem, 

> Dabei werden die Jubaber von mehr als zwei Bankgerechtigkeits⸗ Obll⸗ 
gallenen a ufgefotdert, ein Verzeichniß dieſer Obligationen mit folgenden Rubriken: 
41) Nummer der Obligatton nach der Reihenfolge. 
2) Capitals ⸗ Betrag. i 
Ä 3) Anzahl der Zins termine, 
4) Betrag der Zinfen und zwar: 
. baar, b. in Zinsjcheinen, zur Zinſenerhebung in das bie 
fige Gewerbeſteuer⸗Kaſſen⸗Lokal beizubringen, Ihe 
r 5 dem nur gegen Uebrrreichung ſolcher a La die ainde 
zahlung geleiſtet werden, kanu. 

Die bis zum taten April d. J. nicht erhobenen zinfen und 

Jinsſchelſſe können erſt im nächſten ee Termine d. 3 in 


4 


— 


e genommen werden. 9 j 
Breslau den 11ten März 18356. NS rg 5 er 
Zum Magiſtrat hleſiger Haupk⸗ und Wasa, . are 
verordnete \ . 8 
ober 5 wartest, eie und Stanıräihe. Sig 
Sud⸗ 
N 


j 


Subhaſtations⸗ Patente. 


548. Hitſchberg den 25. Februar 1835. Wit machen dlerdurch bekannt, 
daß das sub No. 648. bieſelbſt gelegene, auf 514 Rthlr. abgeſchaͤzte Haus wegen 
nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder in termino a N 

den 23 Juni c. 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizratb Thomas in unſerem Geſchaͤfts ⸗ Local öffentlich 
verkauft werden ſoll. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein liegen waͤhrend 
den Amtsſtunden in unſeter Regiſtratur zur Einſicht bereit, 
Königl, Land und Stadtgericht. 
: von Rönne. 

547. Hirſchberg ben 27. Februar 1833. Da in termino den 23. d. M, 
auf die No. 133. zu Straupitz gelegene, und auf 444 Rth er. 20 Sgr. abgeſchätzte 
Bluͤmelſche Klelngaͤr:nerſtelle Fein Gedot abgegeben tft, fo iſt ein neuer klcttations⸗ 
Termin auf 

den 27. Aprile. 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Thomas anberaumt. Die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſchein find in unſerer Regiſteatur einzuſehen. 
Königl, Lands und Stadtgerlcht. von Röͤnne. 

564. Schweidnitz den 26. Februar 1835. Die sub No. 6. zu Schoͤndrunn 
belegene, zum Nachloß des Johann Heinrich Unverricht gehörige, und ortsge⸗ 
richtlich auf 441 Rihlr. 16 Sgr 8 Pf. abgeſchaͤtzte Kleingärtnerſtelle ſoll auf Anz 
trag eines Miterben zum Zweck der Auseinanderfegung in dem auf 

2 den 22. Sunt Vormittags 10 Uhr 
vor dem ernannten Kommiſſario, Herrn Juſtizrath Berger an unfrer Gerichts⸗ 
re peremtortſch anſtehenden Termine meiſtdietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der neufig 
Hypothekenſcheln jederzeit bey uns in Angenſchein genommen werden konnen. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
565. Schweldnitz den 7ten März 1838. Zu dem Subhaſtationstermine 


des auf 252 Rthlr. orksgerichtlich gewuͤrdigten beaͤckerten Carl Hoffmannſchen 


Freihauſes Folio 80. zu Rogau am Zobtenderge werden befige und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſilge hierdurch auf 
den 16. Juny Vormittags um 10 Uhr 2 
auf das herrſchaftliche Schloß in Rogan eingeladen. 
Das Landrath von Wentzkty Rogau, Roſenauer Gerichtsamt. 


555. Peters waldau den 7. März 1835. Das unterzeichnete Gerichts amt 
ſudhaſtirt zu Peiskersdorf sub No. 46. belegene, auf 1976 Rthlr. 10 Sgr., nach 
dem Nutzungswerthe, und auf 480 Rtblr. nach dem Materlalwerthe orksgerlcht⸗ 
lich gewürdigte Bauergut des George Friedrich Krauſe ad instaniam det Real⸗ 
Gläubiger, und fordert Bletungsluſtige anf, in termino 

den 9. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmuntz der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meifbietenden zu n 
8 ig 


Nr 


3 


Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden in un⸗ 

ſerer Regiſtratur einzufeben. 5 

as Reichsgräflich Stolbergſches Gerichtsamt. 

321, Wohlau den 30. Januar 1835. Auf Antrag ber Realglaͤubiger fc 
die zu Städtel Leubus belegene, sub No, 14, ds Hypothtekenbuchs verzeichnete, 
nach dem Materialwerth auf 166 Rihl. 20 Sgr., nach dem Ertragswerth auf 
389 Nihl. 20 Sgr. gerichtlich gewürdigte, dem Gärtner Auguſt Thamm zuge⸗ 
hörige Gartnerſtelle in dem auf 

den 5. Mai 1835 Vormittags nm ıı Uhr ö 
allhier vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Göppert anberaumten 

Termine öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueste Hypothekenſchein 

konnen in unſerer Regiſtrotur eingeſehen werden, die Kaufsbedingungen ſelbſt were 

den im Termine bekannt gemacht werden. 5 5 f 

a 5 a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 8 

283. Reichenbach den 5. Februar 1835. Im Wege der Executlon ſoll 
anf den Antrag eines Gläubigers das in der Gemeinde Klinkenhaus bey Reichen⸗ 
bach belegene und sub No. 8. des daſigen Hppothenduchs eingetragene, dem Karl 
Richter gebörige Auenhaus nebſt Gaͤrtchen, welches ortsgerichtlich auf 82 Rihlr. 
10 gr. abgeſchaͤtzt worden in dem auf 
5 Zar den 20, Map c. Vor⸗ und Nachmittags > 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Klinkenhaus anſtehenden Bletungstermine Öffentlich 
und gerichtlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Alle Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfabige werden daber bierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
dem oben erwahnten Termine zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaſtation zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu ge⸗ 
den und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgevot erfolgen ſoll, infos 
fern nicht gelebliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe und der neueſte 
Hppothekenſchein tonnen in unferer Registratur biefelbft eingeſehen werden. 

Das Hauptmann von Koͤnig⸗Klinkenhauſer Gerichts amt. 

281. Retwenbac den 2ten Februar 1835. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fon im Wege der nothwendigen Subbaftation das in der Gemeinde 
Ober Pellau von Zeczichwitzlchen Antbeus obnweit Gnadenfrey belegene und sub 
Nro. 57 des daſizen Hypochekenbuchs eingetragene, dem Friedrich Heiurich ger 
hoͤrtge Auenbaus, welches ortsgerichtlich auf 152 Rthl. 15 ſor. abgeſchätzt wor⸗ 
den, in dem auf f 5 i 

den 23: Way d. J. Vor- und Nachmittags - 

im Gemein; Logis zu Gnadenfrey anſtebenden Bietungs termine oͤffentlich und ges 
richtlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Alle Beſit⸗ und Zahlungs faͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert und vorgeladen, ia dem odeuetwaͤhnten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 

der Zuſchlag auf das Meiftgebot erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen Die Taxe und der neneſte Hypothekenſchein kann zu 
jeder Zeit hier in unferer Regiſtratur eingeſeben werden. 

Das Gerichtsamt Ober⸗Peilau und Gnadenfrey. a 

g 3048. 


;o.3..5resfam ben ı4ten October 1834. Das auf der Klrchgaſſe in der 
Niue No. 1432 des Hypothekenduchs, neue No. 5. belegene Haus, dem Tö⸗ 
Mermeiſter Joh and Friedrich Kuhlmann gehörig, fol im Wege der nothwendigen 
Gubhaftation verkauft werden. Die gerihtiiche Taxe vom Jahre 1834. deträgt 
nach dem Durch ſchnlttswerthe 8274 Reblr. 13 far. 11 pf. Der Bietungstermin 
ſteht am 21. May 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Beer im Partheienzimmer No. 1, des Königl. Stadt⸗ 
Gertchts an. Ole gerichtliche Taxe kann beym Aushange an der Gerichteflärte, 
und der neueſte Hypothekenſchein bey den Subhaſtattons⸗Acten deym Herru 
Regiſtrator Kühn eingeſehen werden. 8 a 

Das Koͤntgl. Stadtgericht. von Wedel. 
344. Woblau den 3. Februar 1835. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll die 
zu Dombfen belegene, sub No. 6. des Hppothekenbuchs verzeichnete, dem Mar 
terialwerth nach auf 399 Rthl., dem Ertsagswerth nach auf 115 Rtzl. 5 Sgr. 
gerichtlich gewürdigt, dem Fran; Anton Bachſtein zugehörige Großgartnerſtelle 
in dem au s 8 
f den 12. Map c. Vormittags 11 Uhr 
allbier vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Goͤppert anberaumten 
Termine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können 
in unſerer Negtſtratur elugeſehen, die Kaufsbedingungen ſollen im Termine ber 
kannt gemacht werden. 3 | 
Königt, Lands und Stadtgericht. 

184. Fefenberg den ı2ten Januar 1835. Die zu Großs Graben in der 
Abtheiinng Wintelmühle unter Ro. 83. belegene, zum Nachlaſſe des verflorbenen 
Gottlieb Gurn gehörige Freiſtele, welche unterm 19. October 1833. gerichtsamt⸗ 
lich auf 843 Rthlr. 6 ſgr 8 pf. taxtrt worden, ſoll in Folge des äber den Nachlaß 
des ꝛc. Gwen eroͤffgeten Liquldattons⸗Proieſſes auf 

den 23. April d. J. Vormittags 9 Uhr a 
am Schloſſe zu Groß ⸗ Graben ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neueſte Oypo⸗ 
thekenſchein befinden ſich im Areıfbam zu Groß- Graben ausgehängt. 
Das Gerichtsamt Groß Graben. Pfeiffer. 
34t. Oppeln deu 6. Februar 18358. Der in der Groſchowitzer⸗Vorſtadt 
an der Guttentager Straße sub No AT. belegene, auf 846 Rthl. gerichtlich ges 
würdigte freie Saͤcgarten ven beiläufig zehn Magdeburger Morgen Aus ſaat wird 
auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers im Wege der notbwendigen Subha⸗ 
ſigtien hiermit Öffentlich feitgeboten und def einzige peremtoriſche Bietungs⸗Ter⸗ 
win vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange auf 2 
den 18. Mai 1835 Vor- und Nac mittags * 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, mit dem Erbffuen, dag 
nach ſechs Uhr Abende neue Dieter nicht mehr zugelaſſen werden, und daß an 
den Meiſt⸗ und Beſtbin tenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umfände zine Ausnahme zulaſſen. Der neueſte Hypotbekenſcheln kann am 
Orte der Regifisatur jederzeit eingeſehen werden. N 
Königliches Land und Stadtgericht. 


Luge. 
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345. Ratibor den ayſten Januar 1855. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der ausgelretene Kantoniſt Anton Budnik aus Lonkau, Pleſſer Kreiſes 
welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf . Fre 

Den 14. May 1835. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Dber-Landesgerichts : Referendar Bernhard J. angefegten Ter⸗ 
mine allhler zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Eatfernung ſich zu verantworten, 
und feine Zu ückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenſalls er nach Vorſchrift 
der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zus 
fallenden Erbſchaften ver luſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 


Faſſe zugeſprochen werden wird. 8.) 


König. Ober⸗Landes gericht von Oderſchleſien. 


2979. Neuſtadt den 7. Juli 1834. Folgende Verſchollene: 
1) der Haͤusler und Maurer Balthaſar Weiß aus Schuellewalde; 
2) deſſen Sohn Martin; 
3) deſſelben Sohn Balthaſar; 
4) der Gottfried (oder Johann Friedrich) Stephan, ebendaher: 
5) die Catharina Kliuke von da; N 
6) der Inlieger und Weber Martin Scholz, ebendaher; 
7) der Schmidt Ignatz König, aus Neuſtadt; 5 
8) der Schriſtſetzer Franz Augustin Joſeph Neugebauer, ebendaher; 
9) der Bauersſohns Hanns George Merfert, aus Kreiwitz; 
10) deſſen Bruder Peter Merfert; 
11) der Buͤrger Wenzel Braun, aus Neuſtadt; 
12) der Hausterſoyn Haus George Kotzen, aus Schnellewalde; 
13) deſſen Bruder Thomas Kotzen; a 
14) der Häusterfohn Martin Irmer von da; 
15) der Haͤuslerſohn Gottlieb Herrmann z 
15) der Haͤuslerſohn Martin Herrmann daher; 
17) der Gaͤrtnerſohn Andreas Wenzel aus Wackenau; f 
18) die Thereſia Raab aus Neuſtadt; > 
19) der Haͤuslerſohn Hanns George Schramm, aus Schnellewalde; 
20) der geweſene Soldat Gottlieb Herrmann von da; 
21) die Maria Eliſabeth Barbara Winkler, aus Neuſtadt; 
22) der Sattlergeſelle Anton Kretſchmer, ebendaher; 
23) der Häuslerſohn Johann Georg Borkert, aus Wackenau; 
24) der Handelsmann Joſepth Winkler aus Neuſtadt, gebürtig aus Gröbnig: 
25) der Häusler Friedrich Poͤche, aus Wackenau; 
26) der Dienfifnccht Jobaun Scholz, aus Muͤhlsdorf; 
27) der Backer Emanuel Garnig, ans Neuſtadt, 
fo wie deren unbefanute Erben und Erbnehmer, werden hierdurch aufgefordert, 
j dem 


\ 


_ 
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dem unterzeichneten Gerichte von ihrem Leben und Aufenthalte ſchriftlich oder 
perſoͤnlich ſpaͤteſtens in dem zu ibier Meldung auf a : 
\ den 31. August k. J. Vormittags rx Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Marx angeſetzten Termine 
Nachricht zu geben und dann welt eke Anweifung zu gewärtigen. Diejenigen, 
welche ſich bis dahin nicht melden, werden nach Ablauf des Termins für todt 
erklart, und es wird ihr Vermoͤgen den ſich legitimitenden Erben, eventualiter 
dem Königl. Fiscus zugeſprochen werden. . 
g Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2027, Wohlau den 24ſten Jun 1834. Der Gäͤrtnerſohn Johann Carl 
Müller aus Dombfen, welcher im Jahre 1820. in den Dien ſten eines Herrn 
Bunckhofer gestanden, und im Jahre 1821 von Rom aus feinen hieſigen Vers 
wandten die letztere Nachricht uber fein Leben gegeben bat, ſo wie deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer werden hiermit aaf Antrag der 
Geſchwiſter des Müller aufgefordert und reſp. vorgeladen, innerhalb neun Mo⸗ 
nate, ſpateſtens aber in dem auf . 7 
i den 8. Mai 1835. Vormittags 1 Ubr 
vor dem Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts-Aſſeſſor Gör pert allbier angeſetzten Ter⸗ 
mine ſich ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und die weitere Anweſſung zu ers 
warten, widrigenfalls der Johann Müller für todt erklärt, und fein allhier zus 
rüͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinen als nächſten legitimirenden Verwandten zugeſpro⸗ 


chen werden wird. 2 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 


* 


Aufgebot verlor ner Hypotheken Inſtrumente. 


549, Gleiwitz den 24. Februar 1835. Alle diejenigen, welche an das 
fur den Schullehrer Johann Prohaska zu Klein⸗Pauiow von dem Müller Lo⸗ 
renz Wawrzynel unterm 27 Januar 1821 ausgeſtellte und verloren grganz 
gene Schuld: und Hypotheken⸗Jnſtrument nebſt Recognition über für den Schul⸗ 
lehrer Johann Prohaska auf der sub No. 4. des Hypothekenbuchs zu Groß⸗ 
Paniow belegenen MWaffermäble ex decreto vom 27. Januar 1821 eingetragenen 
171 Rthlr. 10 Gr. 34 Pf. als Eigenthümer, Ciſſtonerien, Pfand⸗Inhaber oder 
die ſonſt in ſeine Rechte getreten find, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden 
heut hiermit aufgefordert, ihre Anfpräche ſpaͤteſters in termino 

1 a den rgten Juni d. J. 
zu Groß⸗Panſow in dem Gerichtszimmer auf dm berrſchaftlichen Schloſſe ans 
zumelden und nachzuwelſen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen an die ver⸗ 
pfändete Müble präeludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das br: 
zeichnete Document für. amortiſirt erklaͤrt und dem Johann Prohaska ein an⸗ 
derweitiges Inſtrument ercheilt werden wird, f 
n N Das Gerſchtsamt Groß ⸗Paniow. £ 
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563. Zobten den 23. Februar 1835. Von deur unterzeichtteten Koͤnigl. 
Land und Stadtgericht werden: 
1) nachſtebende angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗Jnſtrumente, 
a, vom 7. Feb uar 1810 über 84 Kthlr. 24 Sgr. für die Hoſpital⸗ 
Kaſſe der Stadt Zobten auf der Karl Pet rauſch ſchen Häuslerſtelle 
No. 10. zu Klein⸗Silſterwitz; 
b. vom 31. März und 19. April 1815 über 35 Rihlr. 20 Gr. 2 Pf. 
für die Königl. Forſt⸗Amis⸗Kaſſe zu Zobten Rubr. III. No. 3. auf 
der Haͤuslerſtelle No. 8. des Karl Umlauf zu Marxdorf, deren Bes 
träge nebſt Ziuſen bereits gerichtlich quittirt worden, ſo wie 
2) folgende intabullrte Poſten, 
a. 32 Rtblr- für den ehemaligen Buͤrgermeiſter Franz Schumann zu 
Zobten Rubr. III. No, 1. auf dem Haufe No. 42. der Auna Nofina 
verwitweten Hager zu Zobten, und . 
b. 16 Rthlr. für den Johann Gottfried Hager zu Leutomifchel in 
Bohmen jetzt deſſen Erben Rubr, III. No, 2. auf dem ad 2 a ges 
dachten Hauſe haftend, BF 
hiermit öffentlich aufgeboten und die Inhaber dieſer Inſtrumente, ſo wie die Ei⸗ 
genthümer der eingetragenen Forderungen, deren Erben, Ceſſionarien oder dieje⸗ 
nigen, welche fonft in ihre Rechte getreten find, aufgefordert, bis zu oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf 
den 25. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 
im bieſigen Geſchaͤftszimmer anberaumten Termine ihre erlangten Realauſpruͤche 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damſt gegen die verpfaͤndeten 
Grundſlücke unter Auferlegung eines ewigen Stiuſchweigens präcludirt und mit 
der Mortificarion der Inſtrumente und der Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen 
Forderungen in den Hypothekenbüchern verfahren werden wird, 5 
. Koͤnlal. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Of rener Arreſt. 

554. Breslau den 5 März 1835. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger 
Reſidenz iſt Über den Nachlaß des Kaufmann Jodann Carl Schöpe der Concurs⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Es werden alle diejenigen, welche von dem Gemeins 
ſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder an 
Ptiefſchaften binter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiften haben, 
bierdurch aufgefordert, weder an deſſen Erden noch an ſonſt Jemand das Min⸗ 
deſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort onzuzelgen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte in das Stodigerichtliche Depoſitum eimulieſern. Wenn 
dleſem offenen Arre ie zuwider dennoch an die Schoͤpeſchen Erben oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen 
geachtet, und zum Bellen der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber 
etwas verſchweigt oder zuruckhaͤlt, der fol außerdem noch ſeines daran habenden 
Unterpfands nnd andern Rechts ganzlich verluſtig gehen. 

Das Königl. Stadtgericht. von Wed — 


— en — — PF ˙. ² 4444. E ²˙¹ ne a Er re Dr 


— 64 > 


| Erb ch af ts Thei lungen. 


443. Breslau den 13. Februar 1835. Den unbekannten Glaͤub gern des 
am sten Mah 18 34. zu Aldendorf in der Grafſchaft Glatz verfiorbenen Licentlaten 
der Medien Ignatz Herrmann wird hierdurch die devortebende Teilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderang, ihre Ar ſpzüchs binnen 
drei Monaten anzumelden, wrortgenfalls ſie damit pach $. 137 und folg. Tit. 17. 
Allgem. Landrechts an jeden einze nen Pit» Erben nach Verhaͤltniß feines Erd⸗ 
antheus werden verwieſen werden. 
Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegtum. 


324. Breslas den 37. Januar 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Königlichen Ober⸗Laudes Gaichte wird in Gemäß heit der $$ 137 146. Thl. J. 
it 7. des Allegmeinen Laudrechts den etwanigen unbekannten Erben der am 
25. Auguſt 1834. bierfebſt verwitwet verftgrbenen Obriſt von Eugelhhrdt, 
Betay gebotne Weiß die berorſtehende Theilung der Verlaſſeuſchaft hierdurch 
öffentlich mit der Aufforderung bekaunt gemacht, ihre etwanigen Auſprüche an 
dieſelbe binnen erei Monaten anzumelden, widrigen falls fie es ſich ſelbſt beizumef⸗ 
fen baben, wenn ſie künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhältniß 
feines, Erbantheils werden verwieſen werden. - d 
RS „Königlihes Ober Landes Gericht von Schleſien. | 
5 4 Zweiter Senat. Kuhn. 

33. Glogau den z7ſten Januar 1935. In Gemaͤßbeit des §. 137. seꝗ. 
Tit. 17. Theil 1. des Algem. Landrechte wird den noch etwa undekanuten Gläu⸗ 
bigern des am 31. Ottoder 1834 zu Herrndorf det Glogau verſtorbenen Paſtor 
Eruſt Daniel Beling die bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an deufelben in Zeiten, _ 
und binnen längſtens drei Monaten, vom Tage der erſten Infertion dieſes Aver- 
tiſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen; widrigen falls nach 
Ablauf diefer Frift die etwantgen Erbſchalts⸗ Gläubiger ſich an jeden Erben nur 
nach Verhaltnis feines Erdtheus halten koͤnnen. 2 — 

„ laonigl. Pupillen Collegium von Niederſchleſten und der Lauſſtz. 


v. Goͤbze. 
— — — — 


r Aus ſch ließung ehelicher Guͤter gemeinſchaft. > 


452. Reichenbach den zten Februar. 1835. Di Johanna Anga Auguſte 
geb, Dittrich verebl. Kall bat nach erlangter Volljäbrtakeit, die his dahin ausge⸗ 
ſetzte Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemann, dem Schneidermeiſter Fran; Rail’ 
hierlelbſt, und zwar ſowobl die allgemeine, als die des Erwerbes, unter Leben“ 
den, wie auf den Todesfall, gänzlich ausgeſchloſſenr. 5 

* oͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Donnerſtag den 19. März 1835 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. RE 2 X 


A mtsverpachtung. 


Fiz. Das Er. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen ger 
börige Amt Oelſe wird ſpäteſtens am iſten Juni k. J. pachtlos in Folge der 
dem zeitigen Generalpachter deſſelden von Sr. Königl. Hohelt zug dachten Anſtel⸗ 
lung als Rath bet dem unterzeichneten Kollegium. Das Amt iſt im Striegau⸗ 
ſchen Kreiſe des Bezirks der Koͤnigl. Regierung zu Brestan, 3 Meile von Frey⸗ 
burg, 4 Meilen von Stiegau, Melle von Hobenfrredeberg, 2 Meilen von 
Schweidnig, Waldenburg und Bolkenhaln, 25 Meile von Jauer und 34 Melle 
von Landes but belegen und umfaßt in vier min einander verbundenen Vorwerken 
von zuſammenbangenden Feldmarken überhaupt 2151 Morgen 169 QR. Acker⸗ 
land (Wetzenboden reip. Fir und ater Klaſſe), 204 Morgen 81 AR Wieſen 
zter Klaſſe und 43 Morgen 116 AR. Gartentand, bet zum Wirthſchaftsbetriebe 
ziemlich ausreichenden Spann- und Handdlenſten einer wohleingerichteten Brauer 
kei und Branntweinbrennerei und dem Getraͤnkeverlage in den zwangs pflichtigen 


Krügen. Außerdem gewährt es dem Pächter jährlich 863 Rihlr. 22 Sgr. Pf. 


basre Gefalle, unter anderen Maturalgınjen 147 Schfl. Weizen, 155 Schfl. Rog⸗ 
gen, 209 Schſl Hafer, auch Jagd und Fücherei und das benöthigte Brennholz 
zur Feuerung bel Auwen kung von Steinkeblen, deren Ankauf und Anfuhre die 
nahen Kohle werke um Waldenburg erleichtern. Zur Pacht: Uebernahme waren 


im Jabte 18:4 ußer der Pachteautton und dem uͤbrigen Betriebs⸗Capitale, nach 


wut zug des berrſchaltlich en Geld ⸗„ Saaten, Pflugarıs und Düngungs⸗ ꝛc. Ju- 
ventarii nahe an 13,009 Nıblr. erforderlich‘ Die Gebäude find durchgängig in 
gutem Stande und das herrſchaftliche Schloß in Oelſe dient dem Pächter zur be⸗ 
quemen und angenehmen Wohnung, Das Au fell auf 12 Jabr verpachtet 
werden. Die Uebergabe erfolgt am iſten Juni und zwar (den dieſes Jahres, 
wenn bis dahin eine Vereinigung über Die Pachtung vom iſten Juni d. J. an 
zu Staude kommen jollr. Pachtluſfige werden eing laden, ſich unter Vorlegung 
glaubhafter Atteſt- Über ihre Qualification als Landwirthe und Domalnen⸗Beamte 
und über den Beſitz des erforderlichen Vermögens, ſpateſtens bis zum 30ſt en 
April d. J. entweder in der Rü giſtratur der unterzeichneten Domainen⸗Kammer 
(Bebrenſtraße No. .) oder bei dem Königl. Prinzl. Amts- und Forſt⸗Inſpekior 


Wultftein zu Töppeudorf, zwischen den Poſiſtationen Polckwitz und Tah 


* 
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belegen, oder bei dem zeitigen Generalpaͤckter, Amtsratb Schmidt in Oelſe 


zu melden, die Pachtdedingungen und den, der zeitigen Pachtung zum Grunde 
liegenden Anſchlag ein zuſeben und ihre Gebote abzugeben. Nach Anſicht der Letz⸗ 

teren wird mit den vorzüglich ſten Bewerbern, unter Vorbehalt Sr. Königlichen 
Hobelt Genehmigung, entweder von der unt rzeichneten Behoͤrde, oder einem Ab⸗ 

geordneten derſelben allenfalls auf dem Amte ſeldſt, ſchließlich unterhandelt werden, 

Derlin den 2ten Marz 1835. 
Sr. Königlichen Hobeit des Prinzen Auguſt von Preußen Domai⸗ 
nen ⸗ Kammer. 5 
J — — ů ů — — ——— 


2 Subbafartions » Patente d 
575. Breslau den 3. Maͤrz 1835. Da in dem zum nothwendigen Verkauf 


des auf der Fiſchergaſſe in der Nicolal? Vorſtadt No. 7. delegenen, im Jahre ug 34 
nach dem Matertalwerthe auf 2018 Mthle. 27 ſor., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 1 
zu 5 pro Cent aber 2529 Rıhir. 20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes abgehal⸗ 
tenen Termine uur ein Gedot von 500 Ridle. gemacht, fo ik auf Antrag des 
Extrahenten eln neuee Bietungstermin auf . ; 
den 7. May a. o. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer anberaumt worden. 
Die gerichtliche Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur 


eingeſehen werden. N 
N Das König, Stadegericht. v. Wedel. 


390. Walden durg den 13. März 1835 In notbwendiger Sub haſtatiens- 
Sache der well. Johann Gottlieb Juͤptnerſchen Waſſecmühle nebſt Graſegarten 
und Lohſtampe No. 14. in Matel⸗Cenradswaldau, Landesbuter Xreiſes, welche 
gerichtlich auf 3362 Rthlr. 29 far: taxirt worden, ſteht ein anderweitiger und pe⸗ 
remteriſcher Lieltatlonstermin auf ı | 

deu 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Schwarzwaldau an, wozu wir befig» und zadlungs⸗ 
fähige Kauſluſtlae hiermit einſaden j 

28 Das Freiherrlich von Czettritz und Neuhauſer Gerichts amt der Herr⸗ 

| ſchalt Schwarzwoldau. 0 

3383. Cantb den 6. Februar 1835. Auf Antrag eines Mealgläubigers iſt 
die sub No 1. zu Polniſch Schweinitz, Neumarktſchen Kreiſes, gelegenen, laut 
gerlchtlucher Taxe vom 31 ſten Januar e. auf 25,445 Rthl. 25 Sgr. gewürkigt: 
Erbſcholtiſei cum appeitinentiis in via executivnis zur Subpaſtation geſtellt, 
und zu dieſem Behuf eln Bietungs⸗Termin auf a er 

ae den 20. Auguſt a, c. f 
in der gewöhalichen Amteſtube des unterzeichneten Gerichts anberaumt worden, 
Beſig⸗ und zahlüngsfahige Kaufluſtige werden daher biermit aufgefordert, in 
diefem Termiue zu erſcheinen, ite Gebote abzugeben und den Zuschlag an den 
Weiß und Beſtbit tenden zu gewärtigem Die Taxe und nn. ſo N 

1 Al | 


| Ber 


k — ? > — 
wie der neueſte Hypoth kenſchein dieſer Scholtiſet liegen zu jeder ſchicklichen Zeit 


zur Einſicht in unſer Megiſtrarur bereit. 
Das Koͤuigk. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
i es? Al Ei Zac 
316. Nimpiſch den 9 Februar 1835, Die sub No. 13. zu Nleder⸗Diers⸗ 
Jorf, Nimptſchſchen Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich auf 140 Nbt. gewuͤrdigte 
Hauslerſtelle ker Wiwe Anna Roſina Habel geborne Mär sch. soll 
am 23. Maid J. Nachmittags Uhr 
in der Gerichtskanzlet zu Dirsdorf, woſelbſt auch die Tare aushaͤngt, im Wege 
ker uothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt für Nieder⸗Dirsdorf. 


546, Hirſchberg den TI. März 1838. Die dem Häusler Johann Gon⸗ 
neb Hertrampb gehörige, auf 284 Rihlr. 15 Sgr. taxirte Beſitzung sub No. 10. 
zu Neuſtech ow fol: in termine 3 f 

den 22, Juul d. J. Vormittags 9 Uhr N. 
An der Gerichtskanzlel zu Schönwaldau im Wege der notbwendigen Sadhaſtalton 
verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein konnen an der Gee 
sichtöfiätte zu Schoͤnwaldau eingeſehen werden... 
6 Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau 
3 b. Ran ne. 

345. Hirſchberg den 11. März 1835. Die Kolontſtenſtelle des Johann 
Gottfried Feiſt sub No. r. zu Neu⸗Stechow ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in der Gerichtskanzlei zu Schönwaldau TB f 

f e ER N 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe beirägt 120 Mthle. ar Sgr. 8 Pf. und 
kann nebſt dem ncuſten Hpotbekenſchein an der Gerichts ſtärte eingeſehen werden. 

b Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. f 

\ v. Roͤnne⸗ 2 ö 

57% Hir ſchberg den ra. Maͤrz 183% Die Kolonteficlie des Carl David 
8.08 zu Meu⸗Stethowm sub No. 15, taritt auf 161 Rihlr. 21 Sgr. 8 Pf ſoll 
in der Gerichtstanzlel zu Schönwaldau u 5 

am 22. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr * 
un Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die Taro und der 
neuſte Hypothekenſchein konnen an der Gerichts ſtatte eingeſehen werden. 

In Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. A 

2 5 v. Rönne. 5 
3572, Hirſchber g den 18. Marz 1838. Die dem Johann Gottlied Mir - 
tig gehörige Häusleiſtelle zu Schöͤnwaldau Nö. 70. nebſt Zubehör, gerichtlich tar 
xirt auf 132 Rihlr. 15 Sgr, fol in der Gerichtskanzlei zu Schoͤnwaldau 

ri am 22, Juni c. Vormittags 11 Uhr : 

im Wege der notwendigen Subbaſtalion verkauft werden. Die Taxe und der 

neueſte Hppothekenſchein können an der Gerichtsſttte eingeſehen werden. 

sig Das Gerichtsamt von Scönwaldan. 1 
5 re v., Rönne 


“ 
5 
77 


22 
N. 
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373. Hlirſchberg den 12. März 1835. Die dem Jobann Georg Friedrich 
Fromderg geboͤrige Kolonieſtelle zu Neue Stechow No. ., tarirt auf 205 Rehlt, 
20 Sgr. ſoll in der Grichtskanzlet zu Schoͤnwaldau 1 

am 22. Juni d. J. Vormittags so Uhr co 
im Wege der nothwendigen Eubbanatıon verkauft werden. Die Taxe und der 
meuſte Hppothekenſchein könn n an der Gerichts ſtatte einge ſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Schöuwaldau, 
0 = v. Roͤnne. 

553. Glatz den 27. Februar 1835 Auf den Antrag des Vormundes det 
Vorwerksbeſitzer Kuſchelſchen Muolennen ſoll das denſelben gehörige und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden 
in unſerer Reaiftratur etugefehen werden kaun, nachweiſet, auf ago Rthlr. abe 
geſchaͤtzte Haus No 94. zu Glatz im Wege der freiwilligen Subbaffation in dem 

hierzu vor dem Koͤnſglichen Lands und Stadigerichts⸗ Aflıffor Herrn Kraufe ans 
gelegten neuen Termin N N 5 
tauf den 23. 1 1 1 
verkauft werden, wozu wir befiß- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hlerm einladen, 
Er Königl. Peg Lande 5 0 we 


a 550. Reicht hal den 21. Februar 18358. Die Gottlieb Krollſche Frelſt⸗ lle 
und reſp. Kretſcham auf der zu Polniſch Wuͤrbitz, Creutzburgſchen Kreiſes, ge⸗ 
hoͤrigen Kolonie Tanne sub No. 1. gelegen, dorfgerichtlich auf 115 Rihir, ge⸗ 
würdiget, wird in dem einzigen Bietungs⸗ Termine auf 

den 23. Juni 1855 Vormittags um ro Uhr 
auf dem Gerichts zimmer zu Polniſch Würbitz öffentlich verkauft, welches Kauſtu⸗ 
ſtigen mit dem Elsffnen bekannt gemacht wird, daß die Taxe, jo wie der muſte 
Hypothekenſchein jederzeit in der Gerichts ⸗ Amt. ichen Regiſtratur nachgeſeben 
werden koͤnne, BT 
MN Das Graf von Reichenbach Poluiſch Würbitzer Gerichtsamt. 
8 8 u S chen eider v. OG. 


588. Sohrau den 26. Febrüar 1835. Die zu Sciprbitz sub No. 24. be⸗ 
legtue, auf 60 Rthlr. taxirte, den George Rydigielſchen Erben gehörige Haͤus⸗ 


lerſtelle fol 5 
den 19. Juni c. Nachmittags 2 Uber i 

zu Sezyrbitz im Wege der freiwilligen Sub haſtatton verkauft werden, und iſt de⸗ 

sen Taxe und Hypothekenſchein dei uns einzuſſ hen. N 

Gerichtsamt Schptbig und Talasnſa. 
x - Sedlaczek. 5 

582. Jauer den 4. März 1835. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Cons 
eurds Maffe des bierſelbſt veiſtorbenen Tuchbereiter Sammel! Gottlieb Hübner 
gebörigen, sub No, 263. biefiger Stadt belegenen und nach dem Materkalm rt 
auf 1256 Rtolr, nach dem Mutzun bertrage aber auf 1067 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf. 
Ge abgeſchaͤtzten Hauſes nebſt zwel Diesen habtu wir einen peremtoriſchen 
ietungs·Teriniu auf 5 . N 12 
g 5 n 


— 
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8 den 23. Junius c. Vormittags re Ubr 17 
or dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff in unſerm Amte totale 
angeſetzt und laden zu demf ben Kaufluſtige ein Die Taxe und der neueſte Ohe 
pothekenſcheln liegen in unſerer Megiſt ratur zur Einſicht ber it. 
a f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

i Dethloff. 


—— — 


— — — 
Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 


2002. Neudorf den 30. September 1834. Das sub No 20. Zu Koppen, 
Brieger Kreiſes, belegene Bier und Brandtuein⸗Urbar, nebſt den dazu gehö⸗ 
renden Gebäuden, Acker und Wirfen und der Oderübertähre, welches alles zu⸗ 

ſammen auf 14212 Rıbir. abaeſchaͤtzt if, ſoll in dem auf - 2 
8 ven 28 April 8 25. Vormittags um 9 Uhr a f 
zu Koppen an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auberaumte Termin an den Meiſt⸗ und 
eſtbietendem verkauft werden. Taxe, Verkaufs bedingungen und der neuſte Hy⸗ 
pothekenſchein kdanen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns nachgeſeben werden. Kaufs⸗ 
und Zahlungs fähige werden bierdurch zu jenem Termine eingeladen. 5 
0 Da auf dleſer Ruſtical-Beſitzung für den Hof⸗ Agenten Kremſer vormals 
auf Loſſen, hernach zu Berlin noch 7051 Ribir. 10 Sgr. 32 Pf. mücitäudige 
Kaufgelder per Decretum vom 28 April 1820. eingetragen ſtehen, die aber nach 
der Angabe des gegenwärtigen Beſitzens bezahlt fein ſollen, der Aufentbalt des 
Hof⸗Agenten Kremer aber zur Zeit unbekannt iſt, fo wird derſelbe oder die je 
ngen, welche an dieſes Jutabulatum als Erben, Ceſſionorien, Pfand Zubader 
oder aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vermeiten, bierdurch zu dem 
gedachten Termine zur Anmeldung und Nachweisung ibter Auſpruche mit der Ver⸗ 
warnung zugleich vorgeladen, daß fie im Fall ihres Ausbleibens mit ihren eta 
wanigen Rrol-Auſprüchen an dieſes Immobile und Zubehör präcudirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die Poſt im Hypothekenbuche 
ohne Production des Inſtruments wird geldſcht werden. 
- BVon Köcrig Koppner Gerihtsant. 


205. Pleban den 4. December 1834 Die zur Konkurs⸗Maſſe des Haͤus⸗ 
ders Franz Menzel gehörige, sub Nro. 33. zu Lindenau belegene, und au 
50 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haͤus lerſtelle ſoll 

am 2 4. April 18 35. Vormittags um 10 Uhr 
durch nothwendige Subpajtation verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, 
zur Abgabe ibier Gebote an bicfiger Gerichtsllelle zu erſcheinen, und wird der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausuabme zu aßig machen. Die Taxe des Grundſtückes und der neueſte Hypo⸗ 
abekenſchein können in hieſiger Regiltratur eingeſeben wrden. 
AJaugleich werden alle elwanigen unbekannten Gläubiger des Häͤͤuslers Franz 
Menzel hierdurch vorgeladen, im Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen 
II 


a mn nen Din a 


f 


gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit, präcludirt und is 

nen gegen die übrigen Gläubiger cin. ewiges Etiltichweinen auferlegt werden wird. 
et g Koͤnigl. Sands und Stadtgerlcht. 

a 5 5 unbe N 

362. Jauer den 31. Januar 1835. zum offentlichen nothwendigen Vers 

kaufe des zur erbſchaftlichen Liquidatieus Maſſe des verfiorbenen Kreis: Pbyſicus 


Dr. Joſeph Herrmann gehörigen Hauſes No. 129. hierſelbſt, nach dem Dias 


terialwerthe auf 1326 Ribt, nach dem Nutzungsertrage auf 1392 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich geſchaͤtzt, ſteht der pereimtoriſche Bietungs⸗Termin auf 
den 18. Mat Voemitrags 10 Uhr 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 
nelle au. Die fprcielle Zar: und der neueſte Hypothekenſchein konnen in Anferer 
Megiftratur eingeſehen werden. f * 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger dis te. Herrmann hierdurch 
vorgeladen, zur Aumeldung und Geltendmachung ihrer Forderungen an den Nach⸗ 
laß ſich im Termine einzufinden, und baben die Aus bleibenden zu gewaͤrtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Ford run⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubige von 


der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Edict al Eitationen 
48. Breslau den 20. Januer 1835. Auf den Antrag des Königlichen 
Flscus werden die nachgenannten ausgerretenen Cantoniſten: ä 
1) vor Buchbindergeſelle Johann Jacob Ferdinand Dorner aus Breslau; 
2) der a Vincent Franke aus Steingrund, Habelſchwerd⸗ 
ter Kreifes; \ 
3) der Schneid rgeſelle Joſeph Otto aus Ullersdorf, Habelfchwerdter Kreiſes: 
4) der Cantoniſt Johann Hauck aus Wübelmsthal, Habelſchwerdter Kreijeg; 
5) der Barbier Bruno Ficker aus Habelſchwerdt; 
6) der 8 Joſeph Rother aus Mittelwalde, Habelſchwerd⸗ 
N ter Kreiſes; ’ $ N 
5) der Müllergefele Seidrihy Wilhelm Schwarzer aus Michaelsthar, Ha⸗ 


ii belſchwerdter Kreiſes; * 
80 der Kürſchuer Joſeph Lud w is aus Mittelwalde, Habelſchwerdter Kreifes; 
welche ſich aus ibrer Heimath obne Erlaubniß entfernt, und feit mehreren Jah⸗ 
ven bel den Canton ⸗Reolſionen nicht geſtelle haben, zur Nuückteht binnen 1a 
Wochen in die Koͤniglich Pr ußiſchen Lande hierdurch aufgefordert. Es i zu 
gleich zu ihrer Verantuo tung bieruͤber ein Termin auf 
den 25. Mai d. J. Vormittags um ro Uhr 2 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Refer. Hrn. v. Dallwitz im Partbeienzimmer bes 
Ober Landes = Gehſchis anderaumt worden, wozu dieſetben hierdurch vorgeladen 
pi 5 wer» 


| 8 


werden. Sollten die Provokaten in dieſ m Termine nicht erſchrinen, N:d auc) 
nicht einmal ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, daß fie ausgelreten 
ſeien, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen und wird auf Couſiscation ihres ge⸗ 
ſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens er⸗ 
kannt werden. g.) 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 


5. Ratibor den 31. Oktober 1834. Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von 3463 Rib. 15 Sgr. 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 3100 Rıbir. 7 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des am 7. Junt 1833. zu Sorau verſtorbenen Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Friedrich Ernſt von Scholtenſtern heut der erbſchaftliche Liguidations⸗ 
Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf | - 
den 2, April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landes ⸗Gekichts⸗Aſſeſſor Burow angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber periönlich oder durch geſetzlich zu aßige Bevollimaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſions⸗ Nähe ’ 
Wichura, Stöckel und Eberhard und Juſtiz-Commiſſarien Liebich, Stil⸗ 
ler und Ir. Weidemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen 
dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Ben eismittel beizubringen, den nächſt aber die weitere rechtliche Eiu⸗ 
leltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanis 
gen Vorrechte verhuftig gehen, und wit ihren Forderungen nür an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieiben 
möchte, werden verwieſen werden. 2 
- Königliches Ober » Landes + Gericht von eg 

1 ad. 


* 


576, Breslau den 17. März 1835. In der Gegend von Leobſchuͤbz im for. 
benannten Buchwalde, und zwar da wo der Fußſteig von der Stöderes dle Koͤ⸗ 
nigsdorfer Allee durchſchneldet, ſind den zoſten Decemder v. J. Morgens gegen 
3 Ubr, 3 Eenıner 31 Pfund grobe Eiſen⸗ und kurze Waaren, angehalten und in 
Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer dieſer G’genfiände entſprungen, 
und dieſe, fo wie die Eigentbuͤmer derſelben unbekannt ſind, fo werden dleſelben 
bierdurch öffentlich vorgeladen und angewleſen, innerhalb 4 Wochen, vom bien 
April c. gerechnet, und ſpaͤteſſens BE 
fo am 256. Map d. J. Fr 
did in dem Kanal. Haupt » Stueranıte zu Rotibor zu melden, ihre Eigenthums⸗ 
Anſptüche an die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthun und ſich wegen 
3 geſetzwibrigen Eindringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefalle⸗Defrau⸗ 
Mon zu verantworten, im Fall des Andbleibend aber zu e 
dit 


die Conſiscatlon der in Beſchlag genommenen Waren vollſogen und mit ber 
ken Erlös nach Vorſchriſt der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Oder⸗Finanzratd und Provinzial» Steuer- Director.“ 
f In Vertretung deſſelben der 1 8 
. endt. 


389. Creuzburg den 28. Februar 1835. Ueber den Nachlaß der am 10. 
December 1834 verſtorbenen verwittweten Naufmanı Kos mala, Heuriette ge⸗ 
borne Nickel ik der erbſchaftliche Eiquidattions Prozeß am heutigen Tage eröffe 
net worden, und es wird zur Anmeldung der Forderungen an die laut gerichtlich 
aufgenommenen Inventario auf 2688 Nihlr. 25 Sgr. 3 Pf. ausgemittelte Ace 
tiv⸗Maſſe ein Termin auf 


den 17. Julius c. Votmittags um zo Uhr 


vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarlus Geister in 
unſerm Geſchafts⸗Lokale augeſetzt. Es werden daber die unbekannten Gläubiger 
der verſtorbenen Kosmala zur Anmeldung ibrer Forderungen an die Maſſe 
unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die ausbleibenden Gtäubiger aller 
ihrer Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklärt und mit ihren Fot derungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig. bleiben möchte, werden vrrwiefen werden. 

Sp 8 8 Königl. Lands und Stadtgericht. 


x 


Ausſchießung ehelicher Guͤterge meinſchaften. 


391. Feſtenberg den 9. März 1838, Von Seiten des unterzeichneten 
Stadigerichts wird hierdurch in Folge §. 422. Tit. 1. Thl. 1. des allgemeinen 
Land Rechts bekannt gemachf, daß zufolge der am 13° Februar c. a. vor hieſi⸗ 
gem Stadigericht von der Maria Anton e E ulie Tiratſchek, welche ſich während 
ihrer Minorennitat mit dem Kaufmann Eduard Stohrer vereblicht bat, nach 
ihrer erlangten Mejornnitdt abg gebenen Erklarung, die font unter Ehelenten 
bestehende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen worden it. 
ö Koͤnigl. Stadtgericht. f 


500. Herrnſteadt den 1. März 1835. Wir machen biermis bekannt, daß 
der Mitterguispächter Rudolph Peſchel und feine Frau Louiſe geborne Klutzel 
zu Rogofawe (Trachenberger Kreis) bel eingetretener Groß jaͤhrigkeit der Teyterm 
die Gülergemeinſchaft unter ſich aus geſchloſſen haben. 

PERF; Das Gerichtsann von Rogoſawe. 
ER EI e Anlauff. 


x 
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Freitag den 20. Maͤrz 1835. 
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597. Die bei uns erfolgte Anzelge des N Marſchner W 

daß ihm am Isten d. Mis. die Pfandbriefe: 
i Scdurgaſt „ O. S. No. 31. abr 100 Rihlr. 
Muskau in 59 7 

und die landſchaftliche Jutereſſen „ Refognition über. die SFR Kurs gefe 
Pfandbriefe: 
Niebuſch, u. Rohrwieſe G. S. No. 14. über 100 Riblr. 
Krzizanowiz . „ O. S. 84. — 100 


tzten 


7 


Puchowitz u. Dub 2 4, 267. — 100 — 
Zierokanm 157. 100 — 
Carlsdorf u. Weinberg B. D. 10. — 100 — 
Camenz . r er * 32. — 50 te 
Dittmanspdorfu, Kleutſch. „ 131. — 38 
Neuxode 017% 5 „32. — 100 
= Shwammelnig - . N. Gr. 9. — 200 — 
a er hei DM. „ 38. — 100 — 
—— 


un zuſammen über 1000 Rihlr. 

abhanden heine „wird blermit nach . 128, Tit. Si. Thl. Ir der Gericht ⸗ 
Orduung bekannt gemacht. x . 
Breslau, den igten März 1835. 

Schleſiſ iſche General» Landſchafts⸗ Direction. ’ 


t 


Beta nn tem a chungen. 


602. Von der zur Zurüchzahlung im Laufe dieſes Jahres ausgelooſten hiefigen 


8 ſollen die Nummern 3⸗⁸ 389. 392. 397. und 550, zu Jo⸗ 
5 han⸗ 


vans d. J. und die Nummern 48. 322. 401. 467. und 499. zu Weihnachten 
8 5. teauſttt werden. Die Inhaber dieſer hiermit aufgekündigten Obligatſonen 


werden hierdurch aufgefordert, ſolche an die zur Kapitals⸗Zablung angewieſene 


hieſige Kammcerei in den gedachten Termiuen abzulicfem, und dafür den Kapitals⸗ 
Betrag nebſt Zinſen in Empfang zu nebmen, widrigenfalls die unerhoben bleis 
benden Kapktalien zur Unterbringung des fernern Ziuſenlaufs auf Kosten der Ei⸗ 
genthümer gerichtlich werden deponirt werden, 
Glogau, den 12. März 1838. 
g N Der Magiſtrat. 


520. Bolkenhayn den 3. März 1835. Das Dominium Merzdorf beab⸗ 
ſichtiget die vorhandene Walke abzubrechen und ſolche an einer andern Stelle, 
jeoch an demſelben Waſſergraben auf einem hlerzu von dem Freihausler Sch u⸗ 
bert eingetauſchten Wieſenfleck wieder aufzubauen. 


In Gemaͤßhelt des Edits vom ag. Oetober 18 10 werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche durch die Verlegung der Walke eine Gefährdung ihrer Rechte befuͤrch⸗ 
ten, hierdurch aufgefordert, ihre diesfalligen Widerſprüche binnen acht Wochen. 
präcluſiviſcher Fliſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzulegen, 

Sollten innerbalb dieſer Friſt keine Widerſprüche angebracht werden, fo wirz 
die Landes pollzei iche Exlaubnuß zur Verlegung der Walke höhern Ortes in Une 
tag gebracht und auf ſpaͤtere Einwendungen nicht mehr geruͤckſichtigt werden. 
Der Königliche Landratb. 

Freiherr von Seherr - Thoß. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 


506. Breslau den 25. Februar 1935. Im Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaſtatton der zur von Schulſeſchen Concursmaſſe gehörigen zu 
Kasdorf sub No, 22 des Hypothekenbuchs beiegenen, anf 1993 Nihlr. 29 fer. 
2 pf. taxirten Ackergrundſluͤcke, fiebt der Bletungstermin auf 

den 4. Juli c. Vormittags um ıo Uhr 
dor dem Heren Juſtizrath oon Dibitſch im hieſigem Landgerichtshauſe an. Die 


Taxe und der neueſte Hppothekeuſchein koͤnnen in unſerer Concurs⸗ Regiſtra tun 


eingeſehen werden. . 
Koͤnigl. Landgericht. 


378. Driea den 3. Februar 1835. Die zu Hermsdorf sub No. 28, bele⸗ 
gene Gottfried Kayſerſche, gerichtlich auf 234 Rihl. 6 Sgr. abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 
letſtelle fell im W. ge der notbwendigen Subhaſtatton Erbtheilungs halber verkauft 
werden. Der ein für alle mal beſtimmte Bictungs⸗Termin ſteht 

er am 27. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 

vol dem Herrn Obers Landesgerichts ⸗ Referendar van der Velde im Gerichts 

kritſcham zu Hermsdorf an, Die gerichtliche Tare kann beim Aus hauge = uns 
Si } erex 


A et nn nn sc Hann 
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lerer Gerichtöftärte und im Gerichtskretſcham zu Hermsdorf, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufsbedingungen aber in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
557. Breslau den 27. Februar 1835. Die unter No. 10. zu Kos lau bel 
Cauth am Sti gauer Waſſer belegene zweigaͤngige Waſſermuͤhle des Friedrich Ernſt 
Peſchel, gerichtlich auf 7400 Nthlr. a5 Sgr. taxirt, wird 
den 22. September d. J. um 10 Uhr Vormittags 
im Gerichtslokale zu Groß⸗Peterwitz nothwendig ſubhaſtitt. Die Taxe, der neu⸗ 
ſte Hypotbekenſchein und die beſondern Kauſsbedingungen koͤnnen bei uns (Sands 
ſtraße No. 14.) und im Kretſcham zu Groß⸗Peterwitz eingeſehen werden. 
Das von Wallenbergſche Gerichtsamt von Groß Peterwitz, Koss 
lau und Zaugwig, 5 
E. Schaubert. 


351. Militſch den 18. Januar 1835. Im Wege der Erbtheilung iſt die 
freiwillige Subbaflation der sub Nro 7. des Hypothekenbuchs zu Barınig beles 
gene, dorfgerichtlich auf 424 Rthlr. 22 far. 6 pf gewuͤrdigten Kleinertſchen Frel⸗ 
Helle verfügt, und der einzige Bietungstermin auf 

den 1. Juni d. J. 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Heermann an unferer Ges 
rlchtsſtelle anberaumt worden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſcheln koͤnnen 
zn unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Reicksgtäflich von Maltzan Standesherrliches Gericht. 
Clein ow. 


156. Schloß Neurode den ısten Januar 1835. Die Albert Birkeſche 
Särtnerſtelle in Beuthengrund, ortsgerichtlich auf 394 Rthl. 15 fat, gefchägt, 
wird in termino ee 

den 14. April d. J. Nachmittags 2 uhr 
ie hleſigem Partheienzimmer Nro. 2. metfibierend verkauft, und es koͤnnen dle 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchelu während der Amtsſtunden in biefiger: 
Regiſtratur eingefeben werden. g ; . : 
- Reichsgraflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


Subhaſtatlon und Edictal⸗Citatton. 

450 Wohlan den 10. Februar 1835. Das mit Litt. B. Nro. 398. be⸗ 
ieſchnete, gtrichtlich auf 350 Rtbl. abgeſchatzte Oderfrachtſchiff von 26 Laſt Trag⸗ 
fäbigfeit fell in nothwendiger Subhaſtatlon in dem auf : 

den 1. Upritc Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes Gerichis⸗Referendar Auguſtin hierſelbſt anſtehen⸗ 
den Termine verkauft werden, und iſt die Tare in der hieſigen Regiſtratur einzu⸗ 
ſeben. Zugleich werden alle unbekannten Shiffögläubiger sub poena praeclusi 
zur Liquldirung ihrer Forderungen zu dem gedachten Termine vorgeladen. 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
— — ESEnIEÄGEE La — — —]2ͥ— 


Edictal⸗ Citation en. 
400. Ratibor den 30. Januar 1935. Auf den Antrag des Köntgl. Fiscut 


wird der ausgetretene Kantouiſt Jacod Jonkiſch aus Lonkau, Pleſſer * 
wel⸗ 


7 gg — 


welcher feinen Aufentbaltsort in Könlgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf . * n 

den 15. Junl a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober kandesgerichts « Referendarius Pobl ang ſetzten Termine 
allhler zu geſtelen, über ſeine geſctzwdige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Votſchrift der 
Geſetze ſeines faͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallen⸗ 
den Erdſchaften vetluſtig erklärt, und ſolches der Regierungs- Hauptkaſſe zuger 
ſprochen werden wird. g.) f \ 
Königt, Ober Landesgericht von Oberfhlrfien. 


Ack 
75. Bunzlau den 2. December 1836. Von dem unterzeichneten Koͤntgle 

Stadtgericht wird der abweſende Porzelaln-Faotick⸗ ärberter Auguſt Schlelder, 
gebürtig aus Tichelzeno dey Srontfurdh a. d. O., auf Anſuchen ſeiner Edefrau 
Augufie ged. Swolz hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen drei Monaten 
und langſtens in dem auf a TE 

Hin den 20. April 1935 Vormtttags 9 Uhr 

auf hieſigem Könige Stadtgericht anberaumten Präſudictaltermine dor dem Des 
putlrten Herrn O. E. Ger. Auscu tatoe Kieſewalter zu ſtellen, die wegen boͤsli⸗ 
cher Verlaſſung von ier Ehefrau angeſtellke Klage zu beantworten, und dem⸗ 
nächſt die rechtliche Verbandlanz der Sache, im Fa des ung berſamen Aus⸗ 
dleldens aber zu gewärttgen, daß die böͤsſiche Verlaſſung tür dargethan ange⸗ 
nommen, und ſowohl auf die Trennung der Ebe, als auf die Strafe der Eher 
ſcheidung in contumaeiam mweide erkonnt werden. 
5 Koͤnigl Preuß: Stad geticht.“ 


Aufgebot undekannten Teſtamentserben. N 

592. Fronkenſtein den 6. Februar 1835. In unserem Depegto befindet 

ſich ein ſeit dem Jahre 1778. depontetes Teloment, der Johanna Reisinger, 

und es wird dies nach Verſchrift des § 218 To 1. Tit. 1a. des Allgem. Landes 

Rechts mit der Aufforderung an die unbekannten Sntereffenten, deſſen Pudlika⸗ 
sion nachzuſuchen, bekannt gemacht. &) 2 

. —— Könige. Lands und Stodtgnipe 


efiel.- 


Erbſchafts Theilung 


8 Breslau den 30. December 1834. Den unbekannten Glaͤubigern der 
am 3. September 1832 zu Brestau derſtorbenen verwiltweten Ritimeiſſer von 


Hamilton, geborne Fr vin von Troſchke wird hierdurch die bevorſtehende 
Theilung der Wörlaſſenſchaft bekaunt g macht, mit der Aefford rung, ihre, An⸗ 


ſpruͤche binnen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fir damit nach $ 137. 


und folgende Tit. 17. Thl. I. Allg meinen Laudrechts an j den einzelnen Miter⸗ 
ben nach Verhältniß feines Erbantheils werden verwieſen werden. 
. Koͤnigiſches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. £ 
Zweiter Senat. a uh n. 


\ : \ 


» 
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Sonnabend den 21. März 1835. 
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Subhaſtat ions Patente. 

606. Glatz den 16. März 1833. Zur nothwendigen Subhaffation der unter 
Mo. 41. des Hypo bekenduchs zu Schlegel beleqenen Frelhaͤuslerſtele des Schud⸗ 
macher Eonitautın Zeaker, auf 250 Mtbir. taxirt, ſteht auf den 1. Jull Nachmit⸗ 
tags 4 lor im Gerichts, vokale zu Schlegel Termin an. Die Taxe und der 
neueſte Hppothekenſchein kann bey uns eilngeſehen werden. 

8 Gerichts amt Schlegel. (dgez.) Lux. 

175. Freiburg den 12. Januar 1835; Das ben dem verfiorbenen Johann 
Dotthev Kunze früber bei; ſſene unter Nro 9. zu Oberkunzendort, Schweidnitzex 
Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 2156 Nthle. abgeſchatzte Bauergut, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaflatten in dem auf 

den 27. April l. J. Vormittags 10 Uhr 
auf dem berrſchoftlichen Schloſſe zu Oberkunzendoef angeſetzten Termine, an 
den Meiſibietesden verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein 
können in unſerer Regißtcatur eingeſehen werden. 2 ö 
8 Das Abdlich von Gellyernſche Gerichts amt Oderkunzendorf. 
Gol dſtein. 
Ediet al Citattonen. 

3267. Breslau den 27. Ocibr. 1834. Von dem Königl. Stadtgerichte bie 
iger Neſidenz iſt in dem Über den auf inen Vetrag von 790 Rtolr. 16 Sgr. 
mantfeſt rte und mit einer Schulbenſumnie von 1888 Rehlr. 3 Sgt. 11 Pf belaſte⸗ 
ten Rachlaß des am 14ten May d. J. verſtordenen Regotlanten Wolff Joſepß 
Emanuel Lebwald eröffneten erbſchaftlichen Liquidattons - Prozeſſe ein Termin 
* Enge, und Nachweiſuntz der Anfpräme aller eimanigen unbekannten 

laͤubiger auf f ’ 
’ den 37. März 1935, Vormittags um 11 ub r 
dor dem Herrn O L. G. Aſſeſſor Luͤde angefigt worden. Diefe Gläubiger werden 
daber bierdurch aufgeſordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
berſtalich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Zuſlizcommiſſarte , Juſtiz Eonım tonsrarh Pfendſack, 
Suß.Comm, Merkel und Müller J. vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre For derun⸗ 


5 gen, 
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gien, die Art und dos Vorzugsrecht derfelten anzugeben, und die etwa vorban⸗ 
denen ſchrtftlichen Beweismittel beizubringen, demmucht aber die weitere rechtliche 


Einlettung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ibrer etwal⸗ 
gen Vorrechte werluflig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gäubiger von der Mae noch pr 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. i 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 


139 Jauer den 5. Januar 1835. Von dem unterzeichneten Kö; 
ulglichen Land, und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche: 
A. an nachſtehend bezeichnete angeblich verloren gegangene Hypotheken⸗ 
EEE Jaſtrumente: | 

1) das von dem damaligen Beſitzer, dem Erbbeſitzer Johann Bal - 
thaſar Tilgner zu Tſchirnitz für den Bauer Hans Scholz in 
Sadewitz unterm 25. April 1770 über 320 Thaler ſchleſiſch, wel · 
che auf dem Bauergute Nro. 12. zu Tſchiruitz Rubr. III. sub 
Nro. 11. haften, ausgeſtellte Hypotheken Inſtrumentz 8 

2) das Hypotheken Inſteument d. d. Jauec den 12. Auguſt 1802 
über 130 Rthlr. 25 Sgr. 435 Pf Paternum des Friedrich Eraſt 
Traugott Rohde zu Jauer auf dem Wittwe Rohde ſchen Haufe 
No. 55. und der Backerbank No. 19. hierſelbſt Rubr. III, sub 
No. 3. haftend. N 

B. auf nachſtehende bezeichnete, auf dem Bauergute No. 40 zu Alt⸗ 
Jauer Rubr. III. sub No. 1 bis 7. haftende, nach der Angabe der 
‚jepigen Befigerin Maria Carotine Tillmann früher verwittweten SI: 
mon geborne. Thiel bezahlte Poſten, deren jetzige Jababer under 
* 2 kannt finds 0 

1) 665 Rthlr a 5 pro Cent zinsbar fuͤr den geweſenen Erb⸗ und 
Gerichtsſcholzen Johann Caspar Thiel zu Muͤnchhof ex Dec. ate 
vom 19. Juli 1765 eingetragen; 

) 100 Rihlr. à f pro Cent zinsvar für den Bürger und Bäder 
Johann Chriſtian Gottlieb Ludwig zu Jauer ex Desreto de ao» 
dem dato eingetragen; = 

30 300 Rthlr. a 6 pro Cent zins bar für den Handelsmann Fo» 
hann Nicolaus Gehring zu Jauer ex Decreto vom 1. Octobee 

1705 eingetragen; ö 8 

4) 166 Rthle. 20 Sgr. a 6 pro Cent zinsbar für die Frau Jo- 

bana Garoline Ruthin geborne Pſchumpetyn zu Jauer er 
Desseto vom 21. December 1765 eingetragen; r x 

J. 
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5 600 Rthlr. für den Bürger und Pfefferfüchler Johann Shıifier 
Barthel zu Jauer ex Decreto vom 22 März 176 eingtetratzenz 
6) 20 Kıble. für den Schachinger zu Peterwitz ex Decreto dom 
12. April 1768 eingetragen; 5 
7) 1060 Thlr. ſchleſ. 11 Sgr. 14 Heller oder 848 Rthlr. 11 Sgr. 
1 Di, fo Beſitzer, vermöge Decreti vom 5. Juli 1768 feiner 
Stieftochter Maria Roſina Ottin gebornen Münſter in Jauer 
in 5 verſchiedenen Poſten ſchuldig geworden, 5 
418 Eigentbu me, Geſſtonajen, Pfand: oder ſonſtige Briefsiababer einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, fo wie die Erben der Gläubiger oder die 
ſonſt in deren Rechte getreten find, bierdurch aufgefordert, in dem zur 
Geltendmachung ihrer Rechte und Anſpruͤche auf 
ee den 27. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnik in unferem 
Partheienzimmer argeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ibrem Ausbleiben 
‚aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Rechten und Anſprüchen, ſo⸗ 
Wohl an die angeblich verloren gegangene Schuldinſteumente, als aut 
an die verpfändeten Grundſtucke werden ausgeſchloſſen und zu ein m ewi⸗ 
gen Stiuſchweigen verwieſen werden, wenächſt die Loͤſch ung fämmtlicher 
vorſtehend bezeichneter Kapitalien im Hypothekenk uche erfolgen wird. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
; Dethloff. 
607. Glogau den 3. März 1835. Das Königliche Land + und Stadtge⸗ 
dicht zu Glogau macht bierdurch bekannt, datt über den Nachlaß des am zoſten 
Mai 1834 bier verſtorbeuen Gaſtwirtbs Jobann Seeber am g. Januar dieſes 
Jahres der erbſchaftliche Liquidattons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden 
daher alle diejenſgen, welche An prüche an den Seeberſchen Nachlaß zu haben 
vermeinen, ad terminum Jiquidat onis N 
E | den 11. Ma Vormittags 2 übe 
vor den Ar cultator Viſcholf vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt 
oder durch geſetzl ich zuldßine Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herren JufftzCom⸗ 
rilſſarien Sat tig und Schtemann vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre 
Jecderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzunrechte anzuführen und ihre Bes 
weis mittel beſtimmt an zugeben, die etwa in Haͤnden babenden Schrifte aber zur 
Sielle zu bringen baben. In dem anſtebenden Termine babın die erſcheinenden 
Glädobiger ſich zugleich über die Beibehaltung des gewäblten Curators und Con- 
trod clors, Juſtiztatb Förſter, zu erfiären, oder ihre Wabl auf einen Andere 
us der Zahl der hicſigen Zurtig Commiſſarien zu richten, auch iſt 58 erforderlich, 
6 fie, un ſofern ſie den den feruern Verhandlungen perſönlich uicht beizuwoh⸗ 
mn vermögen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Comiulſſatieu mit gerichtlicher, 1 2 
. il er⸗ 


/ 
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vorkommenden Eegenſtande und Deliberatlonen umfaſſend en Social Vollmacht 
verſehen, anſonſt ſie bei allen dergleichen Deliberattonen un Be ſchlů ſſen nicht 
weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchlüſſen der korigen Gaudi get und denen 
hiernach zu treffenden Verfügungen briſtemmend Kader werde i jellen. Die aus⸗ 
bleibenden Glaͤutiger haben zu gewartigen, daß ſie alle ih er etwanigen Vor, 
rechte für verlaſtig erklaͤrt, und mit ibren Forderungen ur an dasjenige, oa 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Mufe noch üorig blei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
110. Breslau den a3 ſten December 1834. Von dem unterzeichneten 


Königlichen Stadigerichte wird bierdurch bekannt gemacht, daff auf dem 
bierſelbſt auf der stenftraße No. 17. (alte Nro. 264. jetzt Nro. 197.) bee 


als ruͤckſtandige Kaufgelder für die Auna Sabina Groſſe geborne Baue 
chen geblieben, obwohl fie nach det Behauptung der fetzigen Beſitzerm bezahlt 
20. s werden deshalb die Unna Sabina Groſſe 3 Bauer, dern 
chte getreten und 

Mechte oder Anfprüche auf das genannte Kapital zu haben vermeinen, hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, ihre Rechte und Anſprüche binnen drei Nouaten, ſpaltes 


den 3. Mai 1835 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landes- Gerichts Aſſeſſor Artfien in unſerem Parthelen⸗ 
summer No. 1. anberaumten Termine geltend zu machen, widrigeufalls fie zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren“ Rechten und Anſprüchen ausgeſchloſſen, 
nen ein ewiges Stiülſchweigen auferlegt, und jene 1250 Thlr. ſchleſ. oder 1000 Rthl. 
Couraut hu Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 
Das Königliche Stadtgericht. 
von Wedel, 

RER 

. * 
„ uns., Breslau den 13. Matz 1835. Am 23 len d. M. Mormitta 8 von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſoll in dem Hauſe No. 29. Reufcheftraße der N 
Nachlaß des Deſtillateur Be rgmann, beſtebend in Zinn, Kupfer, bl einein 


Abtiebzeug, Leinenzeng, Betten, Meubles Hausgerath, Kletdungeſtücken und 
Liqueur Bordihen öffenstich an den Meiftbietenden verſteigert 2 — 5 


Mauntg, Auktions⸗Kommiſſarlus⸗ B 
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